
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1944

14.2.1944 (No. 37)



Verlag und Miftleitung
Brrla « : Padtlche Prellt . Grenzmark -
Druckerei und Verlag G . m . v . H .,
Aarlsrude ' Baden ». Perlagsqcvaudc :
HSu ' crblott Waldstratze Nr . W . Fern¬
sprecher 95 "><l—5,'t , nacht « nur 9552 .
KauptgellväktSstelle . Swristleitung u .
Truckeret : Waldftra ^ e 28 . Poftl » eck-
fonto ttarlsruve 19800 . Telegramm¬
adressen Badische Presse , Karlsruhe .
Bezirksausgabe : Hardt und Ortenau .
Rund 500 Ausgabestellen tn Stadt
und Land . Geschäftsstellen In Kbe .»
Turlacv , Ettlingen , B .-Baden n . Kehl .
Tie Wiedergabe eigener Berichte der
Badischen Presse ist nur bei genauer
Quellenangabe gestattet . — T?ür un¬
verlangt übersandte Beiträge tiher¬
nimmt die Schriftlettung keine Hastung .

JMiPiO
Seoe Bavilche Presse KllNÄelS - ZeikUNg Badische LaaveszeUung

General -Anzeiger für Südwesl »eutschland

Bezugs - und Anzeigenteile
Bezugspreis : Monatlich 2.— MJL
Km Verlag oder tn den Zweigstelle «
abgeholt 1.70 XJl . HuSroärttfl *
Bezieher durch Boten 1.70 JRJL
einschl . 10,« JTU » esSrHetungSoedflUt
zuzliglich SO M Trägerlohn Po « »
bezieher 2 .0« JRM elnschließli «
18,0 JU BesörderungS -Kebilbr und
3« OU Zustellgeld . Bei der Pos »
abgeholt 1 .70 MJt . - Abdeslellunge »
nur biS zum 20. des MonatS auf
den TOonatSleeten . - Anzeigenpreis :
8 . Zt . Preisliste Rr . 10 güllig . Di «
22 mm breite Milltmeterzeile 10,81 ,
bei Familien - u . Neinen Anzeigen dt «
mibigung . Werbeanzeigen : die <5 mm
breite Millimeter,etle «» ^ . BetMen »
genablchlllssen Nachlaß nach Staffel B .

60 . gahrgang / Rummer si Karlsruhe . Montag , den 14. Februar 1944 Einzelpreis 10 Pfg .

Die Politiker werden in AGA. ausgespielt haben
Fuöen befürchten amerikanischen Militarismus - Armee und Marine die fichtbaren Faktoren des öffentlichen Lebens

Lissabon , 14 . Febr . In Washington läuft eine Aeußerung Mac
Arthurs um , die von der Presse,Msur im Hauptquartier des Pazifik -
Kommandierenden durchgelassen wurde , wonach „der kürzeste Weg zum
Sieg der Einzug eines militärischen Fachmannes in das Haus "

wäre . Andererseits ist es bei aller Vorschuß - Reklame für Eisen -
hower den Amerikanern aufgefallen , daß der Stabschef Marshall
nicht nur zu Hause geblieben ist, sondern sich mit seiner Antistreik -
Parole nach Rückkehr, von seiner Jnspektionstour bei Mac Arthur
selbst in den politischen Bordergrund gestellt hat . Roosevelt umgibt
sich enger mit seinen vier militärischen Paladinen . Marshall und
der Lnftwaffenchcf General A .rnold sind zu Armeegeneralen und
die Admirale King und Leahy zu Admiralen der Flotte befördert
worden , um ihnen den

'
gleichen Rang wie den britischen Feld -

Marschällen und Flottenadmiralen zu geben , wobei dann Mac
Arthur hinwieder um einen Grad ini Hintertreffen bliebe . Die
zivilen - alten Herren im Kriegs - und Mariueininisterium , Stimson
und Knor , sind eher auswechselbar . Jedenfalls hat neben dem
Stimmrecht für die Wehrmacht der von den Wehrmachtführern ge-
forderte Präsidialvorschlag einer nationalen Dienstpflicht die Politi¬
ker gegen Roosevelts Neigung zur „Regimentation " der Nation
dovpelt mißtrauisch gemacht , nachdem schon Bergwerke , Fabriken
und Eisenbahnen unter militärischer Regie arbeiten .

„Wird so etwas wie ein amerikanischer Militarismus das Er¬
gebnis der gegenwärtigen Umwandlung sein ? "

, fragt der jüdische
Emigrant Veit Valentin , der im Februar -Hest der englischen „Eon -
temporary Review " einen aufschlußreichen Bericht von drüben über
die Bereinigten Staaten im Kriege veröffentlicht . „Mehr und mehr
werden Armee nnd Flotte die sichtbarsten Faktoren des ameri¬
kanischen öffentlichen Lebens . Die Bereinigten Staaten bieten jetzt
den gleichen Anblick wie alle europäischen Länder die meisten

jungen Männer sind in Uniform und viele alte Männer ebenso.
Die Einziehungen gehen weiter nach einem Programm , das nicht
jed?r kennt . Die Armee hat ihren eigenen Rhythmus , Stil und
Sprache . Biele Europäer vergessen, daß es auch in den Bereinigten
Staaten eine lange militärische T ra d i t i o ir gibt . Viele
Präsidenten waren Generale , wie Washington , Jackson ,
Grant und Garseile ; Theodor Roosevelt war Oberst und als Rauh -
reitcr bekannt . Franklin Dr . Roosevelt war im ersten Weltkrieg
Unterstaatssekretär der Marine . Die Armee nimmt ihre Sache sehr
gründlich . Sie will geeignete Männer finden und ihnen eine Chance
geben . Das plötzliche Anwachsen der Riesenarmee gibt geeigneten
jungen Männern eine außergewöhnliche Chance der raschen Be¬
förderung . Dahinter steht noch ein anderer Punkt . Zum erstenmal
in der amerikanischen Geschichte bildet die Regierung eine diszipli -
inerte , zuverlässige Gruppe von Offizieren heran , die nach dem
Kriege ein sehr brauchbares Instrument sür jegliche
Berwaltung abgeben werden . Es ist nicht wahrscheinlich , daß
die Vereinigten Staaten nach dem Kriege die Wehrpflicht wieder
abschaffen . Die Arn ^ e wird als Träger der Autorität und des
demokratischen Patriotismus bleiben . Viele werden in die zivile
Nachkriegsverwaltung zurücktreten . Hier lag bisher einer der
schwächsten Punkte dieses großen Landes . Die Vereinigten Staaten
muffen noch erst ein gewaltiges und erfahrenes
B e a m t e » t » m schaffen. Die Zeit der Politiker wird vorbei sein,
und Armee und Marine werden ihren Anteil an dieser Entwicklung
haben ."

Ob das große Land der Hysterie und Korruption je ein diszipli -
niertes werden wird , wie der begeisterte Emigrant meint , steht noch
dahin , aber jedenfalls hat noch kein Berufsjonrnallst die USA .-
Zensur passiert mit einem so eindeutigen Hinweis auf die. politischen
Möglichkeiten des amerikanischen Militarismus .

Reue Welle von Nerettee -Prozsssen tn Stalten
Mailand , 14 . Febr . In den nächsten Tagen wird sich der /ehe-

malige Generalsekretär der Faschistischen Partei , Carlo Scorza , mit
dem ehemaligem Kommandaten der Miliz > Calbiati , vordem Sonder -
gericht zu verantworten haben . Scorza , der die . Hossnung des
Faschismus vor dem Sturze Mussolinis war und im Großrat nicht
gegen Mussolini stimmte , wird beschuldigt , nach dem 25. Juli nichts
mehr getan zu haben , um den Faschismus zu retten und sich frei -
willig zum Militärdienst unterBadoglio gestellt zu haben . Calbiati
wird zur Last gelegt , daß er in der Nacht zum 26. Juli die Miliz
nicht gegen den König und Badoglio einsetzte, sondern tatenlos zu-
schaute, wie die Miliz von Badoglio ausgelöst wurde . Man rechnet
allgemein mit dem Todesurteil für beide Angeklagte . Zusammen
mit Scorza und Calbiati kommen weitere 45> ehemalige Faschisten
vor Gericht . Die Anklage lautet nicht auf Verrat am Vaterland ,
sondern am Faschismus .

Im Gegensatz zum Prozeß gegen die Faschisten werden die auf
die Anklagebank kommenden Generale nnd Admirale wegen Verrats
der militärischen Ehre der Nation verurteilt werden . Angeklagt sind
die Generale Robotti , Vercellino , Caraccioli , Rosi, Becciarelli ,
Moizo und die Admirale Campioni , Zanoni , Mascherpa , Pavese
und Leonardi . Die Generale Rosi , Becciarelli , Caraccioli und die
Admirale Campioni , Zanoni nnd Mascherpa besinden sich zur Zeit
in Oberitalien in Untersuchungshaft . Garibaldi , ehemals General¬
stabschef, ist bereits abgeurteilt und hingerichtet worden .

„General Clark will die VrüSci ^ o f Kämpfer anspornen
Tg. Stockholm , 14 . Febr . Die gesamte englische Presse bemüht

sich das wankende Vertrauen der Öffentlichkeit , die sich durch die
falschen und voreiligen Ankündigungen der zuständigen Stellen nach
der Nettuno -Landung schwer enttäuscht sieht, durch aufmunternde
Kommentake zu stützen. Reuter meldet , General Clark erkläre in
einer Botschaft an seine Truppen aus dem Landekopf , der deutsche
Widerstand habe sich stärker und erbitterter erwiesen , als man zu-
nächst annehmen konnte und deshalb sei von jedem einzelnen größte
Einsatz - und Opferbereitschaft notwendig . Die Berichte der englischen
Frontkorrespondenten klingen nach wie vor nervös .

Aungerdemonstrationen und Prostitution aus Sizilien
Stockholm , 14 . Febr . „Ein politisches und wirtschaftliches Chaos

herrscht ans Sizilien , seitdem die Amgot dort die Zügel
'
ergriffen

hat "
, erklärt in der Londoner Zeitschrift „New Statesman and

Nation " ein englischer Soldat , der von Jnli bis jetzt auf Sizilien
war . Eine schreckliche Unterernährung der Bevölkerung sei d̂ e
Regel , so schreibt er und fährt fort „Die Lente haben aufgehört , die

Truppen zu fragen , wann wir damit anfangen werden , Lebens -
mittel herbeizuschaffen . Statt dessen haben Suugerdcmonstrationen
in Städten wie Messina stattgefunden . Der grausamste Beweis für
unser Versagen im Planen nnd in d«r Bekämpfung des Nahrnngs -

mittelmangels ist n . a . die Tatsach - , daß italienische Frauen , deren
Männer bei den Badoglio -Truppen stehen, sich sür eine Büchse
Fleischkonserven angeboten haben . "

London im Slbock über deutsche Luftangriffe
Bigo , 14 . Febr . Einer neuerlichen zuverlässigen Information

aus London zufolge hat Winston Churchill dem Jnformationsniini -

sterinm strikte Anweisung gegeben , die Zensur über die Wirkung der
deutschen Luftangriffe auf ' London noch weiter zu verschärfen . Die

englische Presse darf keinerlei Berichte über die Angriffe mehr brin -

gen . Den Auslandskorrespondenten werden alle Telegramme , in
denen über die Wirkung des deutschen Bombardements berichtet
wird , gestrichen . Auch die USA . -Ageuturen sind unter schärfste
Borzensur gestellt und dürfen über die Luftangrisse nur noch scharf
zensierte Berichte nach Amerika geben.

Die Zufahrtsstraßen zu den betroffenen Stadtteilen wurden nach
den Angrissen gesperrt , damit die Korrespondenten und die Tiplo -
maten keine Gelegenheit haben , die starken Wirkungen der deutschen
Bombardements zu sehen.

Churchills Verbinöungsosfizier zu Tito gesangen
Agram , 14. Febr . Wie die Blätter melden , ist bei den letzten

Sänbernngsaktionen in Bosnien auch ein englischer Hauptmann
vamenA , Panier gefangen genommen worden , der seinerzeit als
Verbindungsoffizier der britischen Stellen im Flügzeug von der
Afrika -Front zn den Banden des inzwischen zum offiziellen Ver -
treter

' Moskaus avancierten „Marschalls " Tito geschickt wurde . Pan -
ter gab bei seiner Vernehmung an , er hätte von London den be -
sonderen Auftrag erhalten . Tito und seine Partisanen um jeden
Preis sür die Dienste Englands zu gewinnen . Er kam jedoch sehr
bald zu der Ueberzeugnng , daß man sich in Lo»don mit der Hosf»
nung , Tito und seine Mitläufer als Werkzeuge der englischen Politik
verwenden zu können , völlig falschen Illusionen hingegeben hatte .
Tito begegnete Pantxr mit dem schärfsten Mißtrauen . Er stand
immer unter schärfster Bewachung und man verbot ihm auch jede
Verbindung mit seinen Londoner Auftraggebern , sogar ein Kontakt
mit jenen englischen Offizieren , die anderen Bandeneinheiten
zugeteilt waren ^ wurde ihm untersagt . So ist ihm von Anfang klar
gewesen , daß Tito ausschließlich den Befehlen Moskaus unterstellt
war . . Als jpäter eine bolschewistische Mission in das „Hauptquar -
tier " Titos kam , war seine Rolle als Vertrauensmann der eng¬
lischen Regierung überhaupt ausgespielt .
Srnührungskonserenz der «größte Schwindel aller Zeiten"

Stockholm , 14. Febr . Als „ größten politischen Schwindel aller
Zeiten " bezeichnete der britische Ernährungssachverständige Sir
John Baydorr die Ernährungskonferenz , die im vergangenen Jahre
in Hot Springs (USA .) tagte . Badorr unterstrich feine Zweifel an
dem praktischen Wert dieser Ernährungskonferenz , indem er hinzu -
fügte , einige seiner Freunde hätten die dort gefaßten Resolutionen
als „bloße Schaumschlägerei " bezeichnet.

Der Mann des GoldeS
Bon unserem Lifsaboner Sondervertreter Paul Gerber

Eine englische Anekdote will wissen, ein Schuljunge habe auf dt«
Frage , wer das Land «regiere , geantwortet : Der König . Nach eini¬
gen Jahren habe er die Antwort -dahin erweitert , der König und
das Parlament seien es , die gemeinsam regierten . Als er mündig
geworden , habe er . der Ansicht zugeneigt , das Kabinett regiere . In
reiferen Jahren habe er dann die Meinung vertreten , die Politik
werde von den Leitern der Parteimaschinen bestimmt — und schließ¬
lich habe er sich resigniert mit ! der Feststellung begnügt , „man "
regiere . . .

Diese Anekdote zielt darauf ab . die Vielfältigkeit der Einflüsse
zu charakterisieren , die den undurchsichtigen Gang der englischen
Politik bestimmen . Neben politischen kommen dort auch gesellschaft¬
liche und finanzielle Mächte zum Zuge . Eine der wichtigsten
Figuren des Hintergrundes in diesem Zusammenspiel ist in den bei-
den letzten Jahrzehnten der jüngst verstorbene Sir Henry Strakosch
gewesen . Obwohl sein großes Vermögen ihm jederzeit erlaubt hätte ,
sich aus eigenen Mitteln um einen Parlamentssitz zu bewerben , und
obwohl solche reichen Kandidaten den Parteileitungen stets sehr
willkommen sind , hat Strakosch es vorgezogen , sich auf die Rolle
eines wirtschaftspolitischen Beraters und eines Finanzierers der
Wirtschaftspresse zn beschränken . Sir Henry entstammte einer mit -
tellosen jüdischen Familie aus Böhmen . Als junger Mann war er
als Clerk in einem Bankhaus der City tätig , hatte aber größeren
Ehrgeiz , als es hier zu einer Prokuristenstellung zu bringen . So
ging er nach Südafrika , und . zwar zu einem Zeitpunkt , als es hier
einer spekulativen Aktivität noch möglich war , eigenen Besitz in der
Goldminen -Jndnstrie zu erwerben . Der Jude Strakosch hat es nicht
zu einem so millionenschweren Besitz wie die Cecil Rhades , Alfred
Beit und Ernest Oppenheimer gebracht , aber er wurde dennoch zum
Pfund - Millionär . Er war weniger Industrieller und Organisator
als ein routinierter Mittler zwischen Finanz und Politik und alz
solcher ein gesuchtes und hochdotiertes Mitglied der großen Minen -
Verwaltungsräte . ■ '

Auch aus politischem Felde hielt sich - Strakosch zunächst in - der
zweiten Linie . In die Elite der Empire -Politiker , die sich um den
Südafrika - Kommissar Lord . Millner sammelte , wurde er nicht auf -
genommen . Dagegen waren seine Hände sehr aktiv beim Knüvsen
dxr Fäden , die den alten Bnreusührer Smuts mit dem englischen
Großkapital in Südafrika verbinden sollten. Als Smuts dann zu
einer Säule der Empire -Politik geworden war , schob er seinerseits
Strakosch in entscheidende Positionen der Empire -Wirtschaftspolitik :
er - ernennt ihn zum südafrikanischen Delegierten auf den verfehle»
denen Finanz - und Wirtschaftskonferenzen der ersten Nachkriegszeit .

Mittlerweile hatte Strakosch seinen Wohnsitz nach London zurück-
verlegt und trat dort als Experte für die komplizierten Währungs -
fragen des Empire auf . Das Mandat hierfür lieferte ihm zunächst
Südafrika , später wird er der Finanzdelegierte der britisch- indischen
Verwaltung auf Konferenzen und Tagungen . Als Inhaber eine?
solchen Dominion -Auftrages rückt er in das Finanzkomitee des Böl -
kerbundsrats ein und

"
wird dabei , gleichsam im Interesse der

Empire - Repräsentation sozusagen als Prototyp des Plutokwten
geadelt . Die letzten Jahre seiner Wirksamkeit verbringt er als wirt -
schaftlicher Berater des Jndia Office in London . Zugleich gehört
er dem Beirat von Wirtschaftlern an , den die Schriftleitung des
„ Economist " um sich versammelt hat .

Sir Henry Strakosch ist der Mann des Goldes in einem Zeit -
alter der Entthronung des Goldes gewesen. Weder hat der Völker -
Hund in den Jahren der Strakosch -Wirksamkeit die Finanzen der
europäischen Wirtschaft sanieren können , noch hat Strakosch als Be -
rater des Jndienministers rechtzeitig Pläne für eine wirksame Be«

Vergebliches Anrennen ter Sowjets gegen Witebfk
Verstärkter Feinddruck an der Rordfront - Schwere Artillerie gegen Anzio un» Rettuno

Aus dem Führerhauptquartier , 13 . Febr . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt : Im Südteil der Ostfront errangen
unsere Divisionen südöstlich Kriwoi Rog , westlich Tscherkassy und
östlich Shaschkoss nnter Abwehr fortgesetzter feindlicher Entlastungs -
und Gegenangriffe in erbitterten Kämpfen weitere Erfolge . Bei
Dübno sind schwere Kämpfe mit beweglichen sowjetischen Kampf -
gruppen im Gange . Es wurden 16 feindliche Panzer abgeschossen.

Bei Witebsk vereitelten unsere tapferen Grenadiere , V015 Artillerie
und Schlachtfliegern wirkungsvoll unterstützt , auch gestern heftige
Durchbrnchsversuche der Bolschewisten und vernichteten 49 feindliche
Panzer . In diesen Abwehrkämpfen haben sich das Grenadier -
Regiment 529 unter Führung des Eichenlanbträgers Oberstleutnant
Kiesling und das Artillerie -Regiment 299 unter Führung des
Oberstleutnant R e i n k i n g hervorragend bewährt .

Nördlich Newel sowie zwischen Jlmeusee und Finnischem Meer -
busen verstärkte der Feind seinen Druck. Während in einigen Ab -
schmtten heftige feindliche Angriffe abgewiesen wurden , verliefen an
mehreren Stellen eigene Gegenangriffe erfolgreich . Auch im Ab -
schnitt von Narwa sind heftige Kämpfe im Gange .

An den italienischen Fronten scheiterte im Landekopf von Nettuno
ein feindlicher Angriff gegen Aprilia im zusammengefaßten Feuer
aller Waffen . Schwere Artillerie des Heeres , Kampf - und Schlacht -
flugzeuge bekämpften bei Tag und Tag Ausladungen und Schiffs -
bewegungen des Feindes bei Nettuno und An^ io . Ein feindliches
Landungsfahrzeug wurde versenkt , ein großes Betriebsstosslaaer ver -
nichtet und mehrere Schisse zum Abdrehen gezwungen . Marine -
küstenbatterien beschossen feindliche Schiffsziele im Golf von Gäta
und erzielten Treffer auf einem Kreuzer .

Bei Casiino hielt das erbitterte Ringen auch gestern mit unver -
minderte ! Heftigkeit au . Die seit Wochen in harten Abwehrkämpfen

stehenden Panzergrenadiere wiesen dabei starke feindliche Angriffe
ab und räumten in erfolgreichen Gegenstößen mehrere Widerstands --
nester am Nordrand des Ortes aus . In diesen Kämpfen zeichnete
sich das Grenadier - Regiment 211 unter Führung des Majors Knuth
besonders aus .

In der vergangenen Nacht warfen einige feindliche Flugzeuge
Bomben auf Orte in Westdeutschland . — Schnelle deutsche Kawpf -
flugzeuge führten Störangriffe auf Südostengland und London
durch .

Deutsche Schnellboote versenkten bei einem nächtlichen Vorstoß
gegen die englische Küste an der Humber - Mündung ein britisches
Bewachungsfahrzeug . ,

Rom von Feindslugzeugen bombardiert
Chiasso . 14 . Febr . Wie Radio Rom mitteilt , überflogen am

Samstag einige feindliche Flugzeuge Rom und warfen Bomben ab.
Bis jetzt wurden 9 Tote und 24 Verletzte aus den Trümmern
geborgen .

Castet Gandolfo zum Kriegsgebiet erklärt
Stockholm , 14 . Febr . Der erterritoriale Sommersitz des Papstes ,

Castel Gandolfo , ist jetzt nachträglich , nachdem die britisch- nord -
amerikanischen Luftangriffe bereits Hunderte von Todesopfern und
große Zerstörungen an päpstlichem Eigentum zur Folge gehabt
haben , von den Westmächten zum Kriegsgebiet erklärt worden .

Wie weiter gemeldet wird , erhielt der Speisesaal des Kollegiums
einen Volltreffer in dem Augenblick, als die Ordensschwester«
die Milch an einige Hundert Miitter und ihre Kinder verteilten .
Daher waren in diesem Flügel des Kollegiums die meisten Opfer
zu beklagen , darunter die Oberin .
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kämpfu 'g der indischen Hungersnot vorgelegt . Wenn er trotzdemin der englischen OffenMchkett , soweit ihr wirtschaftlich interessier -ter Teil ihn launte , nicht zu den Versagern der NachkriegS-Aera
gerechnet wurde , weun ei» e reformistisches Blatt wie der „Econo -
mist " Wert auf Fühlung Mit ihm legte , so ist das nur aus der
britischen Mentalität zu erklären : Der erfolgreiche Geschäftsmann ,der über große Einzelkenntnisse verfügt , und sich in dem traditionel¬len Jargon der englischen Hochschul-Nationalökonomie auszudrückenversteht , verkörpert an der Themse nun einmal das Bild deS wirt¬
schaftlichen Weisen. Der Mangel an konstruktiven Ideen wird überder Fülle der Ennelratjchläge übersehen .

So glich die Wirksamkeit Strakoschs der Tätigkeit eines Arztes ,der viele Krankheiten beschreiben, aber keine heilen kann DiesesVersagen ist bezeichnend dafüh daß England , um seine heutigen
Sorgen zu meistern , besserer Rezepte bedarf , als sie die traditio -nelle Bankier -Routine der City zu geben vermag . Darüber ist aller -
ding ? in den Nachrufen für Strakosch wenig zu lesen gewesen. InLondon hat mehr interessiert , daß sein Testament Zuwendungenfür Smuts . Churchill und Lord Simon , die willigen Empfängerseiner Ratschläge , enthalten hat .

.Traurige Aussichten, wenn »ie Trümpfe versagen "
Genf , 14 . Febr . Der liberale „Economist " beschäftigt sich in

seinem Leitartikel ..Jetzt oder niemals " mit der englischen Situation
nach Kriegsende . Alle sorgfällig gesammelten Trümpfe in der Handder Alliierten würden binnen kurzem ausgespielt werden . „GebeGott , daß sie uns zum Siege verhelfen , denn wenn sie versagen , sosind die Aussichten in der Tat traurig . " Am 1 . Januar 1345 werde
entweder der europäische Krieg zu Ende sein oder die in Englandjetzt vorherrschende Meinung über die Art keiner Beendigung würde
sich radikal ändern . Wenn man nicht alle Hoffnung begraben wolle,so müsie sofort gehandelt werden . Das Schweigen , das sich über
Europa senken würde , wenn die Kanonen verstummt seien, würde
keine ruhiae Pause zum Nachdenken und Planen gewähren . Es
werde ein Vakuum entstehen , das sich rasch mit einem Chaos von
Taten und Doktrinen füllen werde . Die Gestalt der Welt
werde für viele Jahre durch das entschieden werden , was in jenem
Augenblick getan werde . Es könne sein, daß der Friede diesesMal so schnell geboren werde , aber es werde keine Pause im Strom
der Ereignisse geben. Wenn die Engel nicht bereit seien , das
Vakuum schnell zu füllen , würden die Narren — und schlimmereals Narren — zuerst da sein. „Sind wir für den Frieden bereit ?"
fragt das englische Blatt . England sei diesesmal weniger bereit
als das erstemal . 1918 hätte die ganze Welt gewußt , was das
Kriegsende bedeute , und was wichtiger sei , die Alliierten hätten
selber gewußt , was sie wollten .

Geistlicher will ganz Deutschland vernichtet sehen
Genf , 14. Febr . Der Vikar der Kirche St . Mary in Leicester,Reverend I . R. Collins schreibt laut „Daily Mirror " in seinem

Kirchenblatt zum britischen Terrorkrieg gegen deutsche Frauen und
Kinder wörtlich :

„Ich sehe mit Spannung jenem Augenblick entgegen , da uns
bekanntgegeben wird , daß Berlin und einige andere deutsche Städte
von unseren Bomben dem Erdboden gleichgemacht sind. Aber selbst
dann werde ich noch bedauern , daß wir nicht das ganze Land ver -
ri 'chten können ." .
120 Mill. RM . »staatliche Liebesgaben" für Churchills Freunde

Genf , 14. Febr . Nach einer Meldung des Londoner „Star " ist
neuerdings eine Reihe von Abgeordneten bei der Regierung Chur -
chill vorstellig geworden und verlangte sofortige Einstellung der
übermäßigen Entschädigungen an Großgrundbesitzer für den vom
Staate zum Bau von Flugplätzen enteigneten Grund und Boden .
Aus dem den zuständigen Regierungsstellen überreichten Memoran -
dum geht in der Tat eindeutig hervor , daß Churchill seinen kon-
servattven Freunden auf Kosten der Steuerzahler fette Entfchä »
digungen hat auszahlen lassen. So erzielte nachweislich ein Groß -
grundbesitzer im Nordwesten des Landes für den Morgen enteignetes
Land , der nach sachverständiger Schätzung allerhöchsten ^ SS Pfund
wert war , einen Preis von über 200 Pfund . Nach Angaben des
amtlichen TaratorS des Verbandes britischer Grundstücksmakler hat
die britische Regierung seit Ausbruch des Krieges mindestens zehn
Millionen Pfund für diesen Zweck ausgegeben .
Noch immer keine Anerkennung des öe-Gaulle -BuSschusseS

Stockholm , 14. Febr . Mit einer Anerkennung des Algier -
Komitees durch die britische und nordamerikanische Regierung ist
trotz aller gegenteiligen Behauptungen der letzten Tage nicht zu
rechnen , berichtet der Londoner Korrespondment deS schwedischenBlattes „DagenS Nyheter ". ES sei zwar eine Verbesserung der
Beziehungen eingetreten , die Anerkennung könne jedoch auS „prin -
zipiellen Gründen " nicht erfolgen .

Der ewige Deutsche
Sermann Burte zum 65 . Geburtsag am 15. Februar

Der Liberalismus nannte Burte (Hermann Strube ) mit fataler
Herablassung eine tragische Gestalt . Er sah in dem Richter deS
„ Wiltseber " einen unter Nietzsches Einfluß stehenden deutschen Don
Quichotte , der , der Rassenlehre leidenschaftlich zugetan , nicht nachlinks und rechts blickte und mit erquältem Tiefsinn Probleme von
lächerlicher Abwegigkeit aufrollte . Aber gerade deshalb machte der
33jährige -mit seinem Erstlingsroman üngeheures Aufsehen . Er hat
ungeachtet des» bezopften KopfschüttelnS des Alters die Jugend aus-
gerüttelt und seinen deutschbewußten Weg fortgesetzt. Seit Hebbelgab es, mit Ausnahme vielleicht von Paul Ernst , keinen deutschenDichter , der sich mit solch grüblerischer Glut in Fragen Überzeit-lichen Charakters versenkte wie er . Der germanischen Rasse galtsein umfassendes edles Verstehen , ihr hat er Liebe und Verständnis
gewidmet und es dichterisch dokumentiert in dem Preußendrama
„Satte "

, dem besten Schau - und Trauerspiel von Friedrichs furcht-
barem Jungmannserlebnis . Auch das sieben Jahre vorher (1913)entstandene Bühnenwerk .Herzog Utz

" zeigt die nämliche eigen -
wüchsige Begabung wie das außergewöhnlich bühnenwirksame Stück
„Der letzte Zeuge ( 1926).

Ganz zart spricht Burte als Meister des Sonetts an . Die 154
Gesänge „Patricia " haben hier ihren ergreifenden Niederschlag ge-
funden . Völlig aus Eigenem , d . h . aus Boden und Umwelt zuge-
flössen, ist der Versband in schwäbischer Mundart „ Madlee "

, und
seine Lyrik gehört zu dem Feinsten , was das deutsche Schrifttum
auf diesem Gebiet aufzuweisen hat . — Hermann Burte , charakter¬voll und stetig an sich und aus sich wachsend, brauchte sich zeitlebens
nicht zu verleugnen Und das ist vielleicht das Höchste , was am
heutigen Tage zu seinem Rühm gesagt werden kann.

Die bqdifche Heimat ehrt ihren großen Sohn
Der Reichsstatthalter in Baden , Gauleiter Robert Wagner , ließ

dem Dichter aus Anlaß seines 65 . Geburtstages neben seinen Glück-
wünschen eine in der Straßburger Meisterschule kunstvoll gebundene
Originalausgabe einer der ältesten deutschen Geschichtswerke, die be -
rühmte Königshofener Chronik , durch den Landesleiter der Reichs -
fchriftstumskammer , I . Schirpf , übermitteln . Weiterhin verlieh
der badische Minister des Kultus und Unterrichts , Staatsminister
Dr . Schmitthenner , dem Dichter die H a n s -T h o m a -M edaille ,die damit zum zweiten Male vergeben wurde . Äußer der von Prof .
I . L. Gampp künstlerisch verarbeiteten Verleihungsurkunde der
Medaille , überbrachte Minister Dr . Asal im Auftrag des badischen
Unterrichtsministeriums dem Dichter noch eine wertvolle Ehrengabe .
Verlas und Druck : Badtlch » Presse . Grenzmark - Druckcret und Verlag
GindH . BerlagSleiler : Arihur Pnl » . Hanptschrtftletter : Dr . Carl Caspar

Zpccklicr tu SarlSruS «.

Großortent betrieb fett tSZZ Sturz des Faschismus
Zum Druck von außen Losen Vekehle an »ie faschistischen Freimaurer

Mailand , 14 . Febr . Die Mailänder Zeitung „Republica Fafcista "
bringt einen durch mehrere Dokumente besonders bemerkenswerten
Artikel , der sich mit dem Anteil der italienischen und internationa -
len Freimaurerei an dem Verrat Badoglios besaßt . Daraus gehtim einzelnen hervor , daß die Zersetzungsarbeit der Freimaurerei in
Italien schon im Jahre 1935 begann , also zu einer Zeit , als der
äthiopische Feldzug im Gange war und die Freimaurerei mit
Hilfe des Völkerbundes versuchte , durch Sanktionen gegen Italiendas Vorgehen der Italiener in Abessinten lahmzulegen . Alle Doku-
mente sind aus London datiert und in französischer Sprache chiff -
riert . In dem ersten Dokument wird bezeichnenderweise festgestellt,daß alles getan werden müßte , um die Fortdauer des Faschismus
zu beenden , bevor dieser noch „im sicheren Orient erstarkt ist" . Die
Freimaurerei müsse unerbittlich sein im Kampf und in der Wahlder zu verwendenden Mittel gegen die Völker , die den Faschismus
stützen.

Im Dokument Nr . 2, das vom 13 . Oktober 1935 datiert ist. gibtder Oberste Großorient die Instruktion für die dem Völkerbund an -
gehörenden „Brüder ", um sie im Kampf gegen den Faschismus ein -
zuschalten . AuS dem Dokument Nr . 3, datiert vom 20. Mai 1936
aus London , geht die Wut darüber hervor , daß der Plan mit Hilfedes Völkerbundes , den Feldzug in Abessinien und den spanischen
Bürgerkrieg zu einer Katastrophe werden zu lassen, gescheitert ist.Die italienischen Freimaurer werden heftig deshalb getadelt und

ihnen gedroht , daß sie auS dem Univerfal -Orient „wegen ihres Ber -
ratS " ausgestoßen würden .

Im Dokument Nr . 5 ist der Satz besonders bezeichnend : „Der
höchste Baumeister des Universum wird uns in der Folge gestatten ,auch den zweiten Gegner zu vernichten , um den Tod und das Mar »
tyrium so vieler unserer unglückseligen Brüder zu retten . Schaltet
daher jeden Grund des Gegensatzes mit Parteigängern deS Bolsche¬wismus aus ."

Im Dokument Nr . 6 vom 28. Oktober 1936 wird dargestellt , mit
welchen hinterlistigen Mitteln die italienische Freimaurerei systema»
tisch den Faschismus zu Fall bringen soll . Die italienischen Frei »
maurer , die an den Kommandostellen des Faschismus fitzen , sollen
durch ihr Tun Verwirrung , Mißstimmung und später Wut gegenden Duce und sein Regime hervorrufen und damit allmählich die Lei-
stungssähigkeit seiner Gefolgsleute erschüttern . Auf diese Weise
sollte der Verwaltungsapparat deS Faschismus kompliziert und
Konfusion hervorgerufen werden . Moralische Bedenken dürfe der
freimaurerische Bruder nicht haben , denn „der Zweck heiligt die
Mittel " . Weiter gibt die Anweisung bekannt , daß die Deutsch-
freundlichkeit Mussolinis mit allen Mitteln sabotiert werden müsse,die Abneigung Viktor Emanuels gegen die Deutschen jedoch be-
günstigt werden solle . In dem vom 15 . Dezember 1936 stammen -
den Dokument Nr . 7 wird vor allem der Vergiftung der deutsch-
freundlichen Gefühle in gewissen Kreisen deS italienischen Offizier -
korps das Wort geredet .

Die geschichtliche Mission »es Bauerntums für »as Reich
NöuerlM NeMafttgteit die Grundlage des Staates - See gewonnene Raum muß deutscher Lelmatboden werden

Danzig , 14 . Febr . Die NSDAP , veranstaltete im Februar inallen Gauen eine weltanschauliche Feierstunde , „Pflug und Schwert ",in der fie sich zu diesen Symbolen des deutschen Lebens bekennt .
Auf der Reichsfeier dieser Feierstunde ergriff am Sonntag im
Staatstheater in Danzig Oberbefehlsleiter Backe das Wort zu einer
eindrucksvollen Ansprache , in der er die geschichtliche Mission des
Bauerntums für unser Reich klarlegte . „Deutschland ist nicht nurdas Land der Dichter und Denker "

, so betonte er , „sondern auchdas Land ausgeprägtester soldatischer Haltung . Diese soldatische Hal -
tung ist aus der germanisch - bäuerlichen Geschichte erstanden . Die
Geschichte der vergangenen 2000 Jahre zeigt uns , daß die bäuerliche
Lebenshaltung , die bäuerliche Wehrhaftigkeit die unerschütterlichen
Grundlagen eines Staates sind ."

Die großen bäuerlichen Aufstände der letzten Jahrhunderte gegendie herrschenden Gewalten seien erst in zweiter Linie um eine soziale
Besserstellung gegangen , sondern es sei im Kampf um die Idee des
Reiches und um die Teilnahme des Bauerntums am geschichtlichenLeben der Nation gewesen . Das überzeugendste Beispiel hierfürfände man in den großen Siedlungsbewegungen in den damaligenMarken des Reiches , vor allem in der Ostsiedlung . Mit der Bildungder Nationalstaaten sei auch das Bewußtsein von der politischen
Bedeutung eines wehrhaften Bauerntums wieder gewachsen. Mitdem Kantonsreglement Friedrich Wilhelms I . fei der erste ent -
scheidende Schritt zur allgemeinen Wehrpflicht und damit zu einer
neuen Aktivierung der bäuerlichen Wehrkraft getan worden . Bis -
marck habe nach seiner Entlassung , als er die verheerenden Fol -
gen des damaligen politischen Kurses der einseitigen Jndustrieali -
sierung und der Vernachlässigung der Landwirtschaft voraussah ,dem deutschen Volk ein politisches Vermächtnis hinterlassen : „DerBauer ist der Kern unserer Armee , der auch in Not und Drangaushält , denn er ist mit >dem Lande verwachsen und bat schon aus
Selbsterhaltungstrieb ein Interesse an der Erhaltung . Ohne Bauern -
stand kein Staat und keine Armee .

"
Mit der liberalistischen Wirtschaft habe nun im großen AuSmaßeine wirtschaftliche Verelendung der Landwirtschaft begonnen . Fürdie Wehrkraft sei das von einschneidender Bedeutung gewesen. Erstder Nationalsozialismus hat aus seiner Idee und den Lehren der

Geschichte die entscheidende Konsequenz gezogen . Immer wieder
hat der Führer darauf hingewiesen , daß das Bauerntum die
Grundlage unseres , Volkes und sein Ernährer sein muß . Indem

der Nationalsozialismus dem Landvolk diese geschichtliche Mission
zurückgab, fand es sich auch wieder in der Bereitschaft zu geschicht -
licher Tat . Die bisher die Lebenskraft des deutschen Landvolkes
einschränkende Raumenge ist durch die unvergleichlichen Taten un -
serer Soldaten überwunden . Nur kommt eS darauf an , das Gesetz
zu erfüllen , nach dem allein der einmal gewonnene Raum wirklich
deutscher Heimatboden als Pflegestätte zahlreicher Geschlechter wer -
den kann . Deutsch wird das neue Land nur , wenn neben dem
Schwert der Pflug geführt wird . Erst -ein starkes , seiner blutS -
mäßigen Aufgabe bewußtes und soziale gesundes Bauerntum wird
in diesen neuen eingegliederten Räumen zu einem Quell unerschöpf -
licher Volkskraft und zu einem sicheren Bollwerk gegen jede Be -
drohung von außen ."

Wallaee will « talin kopieren
^ Gens , 14. Febr . In einer Rede sagte der USA .-VizepräfidentWallace , daß die USA . Rußlands Geschäftsmethoden kopieren
müßten , insbesondere das System , den Arbeitern mehr Anreiz zurArbeit zu gewähren . Wallace meint gewiß das Stachanoss -System ,das sowjetische Antreibersystem , nach dem die sowjetischen Arbeiter
nach echt jüdischen Methoden ausgebeutet werden und geradezu
unmögliches an Arbeitsleistung gefordert wird .

Sieben Bomben im RegierungSgebäude von Jerusalem
Genf , 14 . Febr . Reuter verbreitet eine UP .- Meldung , wonachin der Nacht zum Sonntag im Regierungsgebäude von Jerusalem

sieben Bomben explodiert seien . Es dürfte sich wohl um eine
drastische Protestaktion nationaler Araber gegen die britisch -
jüdischen Pläne in Palästina handeln .

Sowjetslugzeuge warfen auf nordschwedisches Gebiet bei Haparandi »17 Spreng - und Brandvomben : die Regierung wird einen Proteftschrttttn Möttau unternehmen .
Die Deutsche Po « Osten gibt jetzt «tne K-Zloty -Brlefmarkc heraus .Da « Markenbild zeigt tn brauner Farbe einen Teilausschnitt der StadtLemberg .
Bei dem Zusammenstoß von drei Flugzeugen einer U.SA . -B »mber -gruvpe , dt« auf den Flugplatz Greenville abstürzte , wurden 19 Personengetötet .
3 « einem an Stephen Wiese , den Präsidenten des amerikanische«jüdischen Kongresses , gerichteten Bries bekennt sich Roosevelt zu demGrundsatz : „In den Gedanken treuer Amerikaner ist kein Platz fürAntisemitismus ."
Infolge eine » großen Erdrutsches und der dadurch hervoraerusenenNeberschwem,nungen bei El Votcan sind die Eisenbahnverbindungen»wischen Argentinien und Bolivien unterbrochen worden .

ft.us allev Weli
Di* Heirai bei Altersunterschieden

München. Ein Standesbeamter lehnte das Heiratsaufgebot eines
34jährigen Mannes und einer 47jährigen ' Frau mit der Be -
gründung ab , daß in Anbetracht dieses Altersunterschiedes kaum
mehr mit Kindersegen zu rechnen sei und deshalb der national -
sozialistischen Auffassung vom Wesen der Ehe zuwiderlaufe . DaS
Oberlandesgericht München aberkannte dem Standesbeamten das
Recht , außer den gesetzlichen Ehehinderungsgründen andere Ab-
lehnungsgründe zu erfinden .

Segen Briefmarkenspekulationen
Berlin . Offiziell wird vor den zum Teil unverständlichen Speku -

lationen in Briefmarkenwerten gewarnt . Das „Braune Band 1938",das damals 1,50 RM . kostete , wird heute für ISO RM . angebotenund auch gekauft . Der „Nothilfeblock 1933", der damals 3,50 RM .
kostete , wird jetzt für 1400 RM . verkaust . Der Preiskommissar drohtmit seinem Einschreiten .

letzter Reiler von Mars -Ia -Tour
Berlin . Bei einem britischen Terrorangriff wurde die WohnungdeS Rittmeisterz a . D . Edgard Graf von Wedel zerstört . Der 95-

jährige , dessen Wohnung viele wertvolle Erinnerungsstücke barg ,zog sich darauf eine Lungenentzündung zu . Er war wahrscheinlichder letzte Offizier von denjenigen , die den berühmten Todesritt in
der Schlacht von Mars - la - Tour vom IS . 8 . 1870 überlebten . Er
gehörte damals dem 1 . Garde -Dragoner -Regiment an .

Heute 2S 000 Studentinnen
Berlin . Im ersten Weltkrieg stieg die Zahl der Studentinnen

bereits von 4057 im Jahre 1914 aus 8222 im Jahre 1919. Heute
gibt eS einschließlich der Studentinnen im Protektorat über 25 000,darin sind Kunsthochschulen nicht einbegriffen . Das stellt eine Ber -
vielfachung der Zahl von 1939 dar . An den wissenschaftlichen Hoch-
schulen sind 45 Prozent der Studentinnen Medizinerinnen . Bei den
naturwissenschaftlichen Studentinnen 1943 fünfmal mehr als 1939,in den Wirtschaftswissenschaften und in der Tecknik viermal mehrals 1939.

Augenlese Skorpionspinne In Gretten
Graz . In der letzten Zeit wurde von der Lurgrotten -Gesellsch iftin Graz der Erforschung der Grottentierwelt ein besonderes Augen -

merk gewidmet . Nun hat Dr . Josef Fornatscher in der PeggauerLurarotte das Vorhandensein einer Skorpionenart fegestellt/ vonder die meisten in der Eiszeit vernichtet worden waren . Jtf EiS-
gebilden der Dachstein - EiShöhlen wurden seinerzeit solche Skorpione
eingefroren entdeckt. Diesen Tieren fehlen die Augen . Di '

Luft -
zufuhr geschicht durch die ganze Oberfläche des Körpers . Die in
der Peggauer Lurgrotte gefundene Skorpionipinne ist d .rZ eiste
Exemplar Messt Art , das im Alpengebiet der Steiermark nach-
weiSbar ist.

ver frühere Vormund des Führers TS Jahre alt
Linz . In diesen Tagen vollendete in Leonding der frühere Vor -

mund deS Führers , Josef Mayrhofer , „Bauer in Ort "
, sein 7ö.

Lebensjahr . Mayrhofer war 13LS bis 1906 Bürgermeister von

| Leonbing und erwarb sich in dieser Stellung um die Gemeinde1 große Verdienste . Ein Sohn von Josef Mayrhofer ist heute General -
direktor der Elementarversicherungsgesellschaft in Wien . ZweiEnkel von ihm stehen im Feld .

San Juan durch Erdbeben vollkommen zerstört
Madrid . Die Stadt San Juan in Argentinien wurde am

Freitag von einem neuen Erdbeben heimgesucht . Die drei aufein -
anderfolgenden Erdstöße in den Nachmittagsstunden wiesen die gleicheStärke auf wie am 15. Januar und haben nunmehr die Stadt
völlig zerstört . Nach den bisherigen Meldungen sind zahlreiche fürdie Aufräumungsarbeiten eingesetzten Arbeiter verschüttet worden .Man nimmt jedoch an , daß die Zahl der Todesopfer gering ist.

Romeo blieb im Rauchtang stecken
Paris . Einem jungen Bauernburschen in der Provinz CHarenw

ist eine peinliche Geschichte passiert . Da er seiner Liebsten , einer
Bauernmagd , einen nächtlichen Besuch abstatten wollte , doch die Tür
zum Hause verschlossen fand , kroch er auf das Dach eines Neben -
gebäudeS und stieg von dort in den Rauchfang dS Backofens , um
auf diese Weise in das Haus zu gelangen . Zu spät stellte er fest ,daß der Rauchfang unten bedeutend enger wurde , und blieb stecken.Er schrie aus Leibeskräften , bis die Hausbewohner ihn hörten . Der
Dorfmaurerme '

.ster brauchte zwölf Stunden , um den unglücklichenRomeo an die frische Luft zu fördern .
Die Reichsbahn ihren großen Aufgaben gewachsen

Millionen Umquartierter waren zu befördern — 2 Milliard . ReichsmarkMehreinnahmenDie Deutsche Reichsbahn hatte im Hahre 134» stark erhöht « Verkehrs -aufgaben zu bewältige » , während gleichzeitig die durch das militärtfcheGeschehen bedingten TraiiSportleistungen anstiegen . Auch stellte beson -der -! Anforderungen an die Schlagkraft und Leistungsfähigkeit derReichsbahn die teilweise in kürzester Frist durchzuführende Urnquar -tternng von Millionen von Menscve » aus den lustgefäbrdctcn oder vomfeindlichen Bombenterror heimgesuchten Gebieten . Alle diese Aufgabenwurden ebenso wie die Versorgung der Heimat mit Bedarfsgüiernbewältigt Dabei ließen sich allerdings Beschränkungen des zivilen Ver -kehrs nicht vermeiden .
Tie LeistungSzijscrn gingen unter den genannten Umständen imJahre 1348 s v r u n g h a s t i n die Höh c mehr als tn den bis -yerigen KrtegS >ahren . Dte Einnahmen belausen sich im Ges» «stsjahr1343 voraussichtlich aus rnnd 11,8 Milliarden Reichsmark , was gegen -über dem Vorjahre eine Steigi -rung um 2 Milliarden Reichsmark oder20 .4 •/• bedeutet . Nalurgeinäß sind auch die Aufwendungen der Reichs -babn gegenüber 1342 wiederum aestiegcn . Insgesamt gleicht sich dieRechnung der Reichsdahn sllr 1343 unter Vervleib eines kleinen Bor -trags auf neue Rechnung in Einnahme und Ausgabe auS , wobei dieGesamtsumme der Abgab ?« an die allgemeine Rcichskasse , ebenso wiebie das Reich abzusübrende Bcförd - rungssteuer wiederum nichtunerheblich höher sei« werden als 134» . Der Gefamtschuldenbestandder Reichsbahn kann weiterhin als günstig bezeichnet werden . DerAbschluß des Jahres 1843 ergibt somit für die Reichsbahn ein durchausbefriedigendes Bild .

Süßwaren kür Kinder un » Sugenöliche
Nachtrag fllr einen Teil un lerer AuflageDer ReichSernährungSmtntfter gibt bekannt , dnft einheitlich im antuenReichsgebiet sowie in den Gebieien der Qbtfi der .4wtlvcrwaltu «gc»den Kindern und Jugendlichen ni « zu 14 Jahren je 125 Gramm Sflft .waren fotote ,e 125 Gramm Troacnpslaumen oder Walnllffc «uaetetltbleibt den einzelnen Gebicle » siberlassen , Irolkenpflaume »oder Walnuffe ausgeben und dte Art der Snhwaren »u bestimmen .V-F J 1 »cbietlichrn Verhältnisse maftgedcnd sind . .̂ eilvunkt undEmzc we tten der Abgabe werden von den ? rniU>rung »«mtern örtltch
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p AUS KARLSRUHE
Sine festliche Aufführung: .Oer fliegende Sollünber"

im Badische« Staatstheater
Die Wiederholung der Wagner - Oper „Der fliegende Holländer ",

über deren Aufführung vor kurzem berichtet worden ist , gestaltete
sich am Sonntag wieder zu einem besonders künstlerischen Ereignis .
Den Auftakt zu der Begeisterung des bis auf den letzten Platz
besetzten Hauses bildete eine stürmische Ovation für den musika -

tischen Leiter Otto Matzerath , der nach seinen großen Erfolgen ,
die er als Gastdirigent im Ausland errungen hat , wieder nach
Karlsruhe zurückgekommen ist. Als Matzerath am Dirigentenpult
erschien, wurde er mit langanhaltenden Beifallskundgebungen be -

grüßt , wohl der beste Beweis für die allgemeine Verehrung und
Anerkennung , die sich Matzerath in Karlsruhe erworben hat . Aber
auch die Aufführung des „Fliegenden Holländers " selbst gab Ber -
anlassung zu begeisterten Kundgebungen . Neben dem durch Matze-
rath straff geführten Orchester und den bekannten einheimischen erst-
erstrangigen Kräften war es auch ein Gast , Erhard Zimmer -
mann aus Nürnberg , der als Daland überzeugende Proben seiner
ausgiebigen und aufs beste kultivierten Gesangsstimme gab . Nach
jedem Akt und besonders am Schluß der Vorstellung wurden Matze-
raht und die Künstler viele Male vor den Vorhang gerufen .

Karl Binder

Elisabeth Stieler sprach Vallaten und Lyrik
Im Anfang war das Wort : es formte das Chaos zum Kosmos .

Die erste Tat des göttlichen Künstlers war das schöpferische Wort .
Dieser Urgewalt der sprachlichen Schöpferkraft wurde man sich bis
ins Jnnereste der Seele wieder bewußt am letzten Vortragsabend
des Bayreuther Bundes im Künstlerhaus , an dem Elisabeth S t i e«
ler Balladen und Lyrik „sprach" . Dieses Sprechen war ein schöp -
serisches Formen in jedem Sinne des Wortes . Nach der Dichter
Bild und Gleichnis ist hier Wort zum Fleisch geworden , als in den
Balladen von Agnes Miegel , L . von Strauß und Torney , B . von
Münchhausen oder Schiller Bilder voll unheimlicher Dramatik er -
standen und als in den lyrischen Gedichten Hölderlins , Goethes ,
usw . der ganze Zauber der Natur in vollkommenster Beseelung ge-
weckt wurde , wobei Frau Stieler in der Rezitation des Ganymed bis
an die Grenzen künstlerischen Gestaltungsvermögens vorzudringen
vermochte . So wurde der Abend zu einem Ereignis im Kulturleben
unserem Stadt ; und das Herz erfüllte sich wieder mit Stolz darüber ,
Sohn eines Volkes zu fein, das von Gott mit einer solchen Sprache
vor den anderen Völkern der Erde geadelt wurde , »f. c C Sp*ckn*r

Kurz notiert - schnell gelesen
Auszeichnungen . Das Deutsche Kreuz in Gold wurde dem

Oberleutnant Max S a u d e r , Lauterbergstraße 7 , verliehen . — Das
Eiserne Kreuz 2. Kl. erhielt Obergefreiter Erwin Hosacker ,
Werderstraße 64

Alte Karlsruher Familie ». Ueber dieses Thema spricht im
Rahmen der Veranstaltungen des Deutschen Volksbildungswerkes
Fritz Hngenschmidt am Dienstag 19 Uhr im Nowacksaal . Der
Redner bringt in diesem Vortrag wieder Neues und wenig Be -
kanntes auS der Karlsruher Geschichte und von alten Karlsruher
Familien . Wenn bisher meist Familien auS der großen Schar der
Vergessenen vorgeführt wurden , so wird in dem kommenden Vor -
trag der bekanntere Kreis derer um Weinbrenner sich anreihen .
Als Einleitung dürften Lichtbilder von Karlsruher Bürgerhäusern ,
die ihr altes Gesicht noch bewahrt haben , willkommen sein.

Herr Maler und Krau Schulze, Lieschen und der Struvv . . .
« n» alles häuft in einem Sliegenhaus

Ich wollte arbeiten , ich wollte . . . Peinlich , wenn man auf einer
Mitteletage wohnt . Man ist sozusagen Schalldämpfer der Oberen
für die Unteren . Unter mir spielte Lieschen, die Tochter von
Schulzes , Klavier . „U -u - unten im U - u - unterland " . . . Lieschen ist
lü Jahre alt und eine Tochter aus gutem Hause und ein ebenso
intelligentes wie goldig anzusehendes Geschöpf. Nur Klavierspielen
sollte Lieschen nicht , sie wird es nie zu einer Pianistin bringen ,
sie stottert die Noten nämlich heraus . Und da Lieschen ein fleißi -
ge? Kind ist, darum fängt sie immer wieder von vorn an , wenn
sie etwas falsch gemacht hat . Für Lieschens Klavierlehrerin sicher
eine reine Freude , aber für die Mithausbewohner eine reine Qual
und für die Laufbahn einer Pianistin sehr bedenklich. Lieschen
sollte Tänzerin werden , denn sie hat hübsche Beine , nnd sie schwärmt
fürs Theater . Und da Lieschen einen Foxel hat , der Strupp heißt ,
wird die Angelegenheit des Klavierspielens oft eine melodiöse An -
gelegenheit . Ich weiß nicht ob Strupp ein intelligenter Hund ist
und gegen Lieschen „protestiert " oder ob er unmusikalisch ist wie
alle Hunde . Strupp P aber mein Freund , und wenn ich nicht
arbeiten will , gern bei mir willkommen . Herr Schulze ist einge -
zogen — er war unser wackerster HausluftschUtzmann , mit Stahl -
Helm und so — Frau Schulze hat jetzt viel zu tun ? das Geschäft
allein zu führen , ist eine Aufgabe . Vielleicht spielt Lieschen deshalb
so viel Klavier , weil sie oft allein ist und von niemanden gehört
wird . Schulzes wohnen schon lange im Haus .

Ueber unZ wohnen Maiers . Maiers sind kunstbeflissene Men -
schen . Herr Maier malt und Frau Maier freut sich darüber , das
heißt , eigentlich alle, die etwas von Kunst verstehen und da unser
Hans vom Dachstübchen bis zum Keller kunstbegeistert ist , freut
sich das ganze Haus darüber . Maiers sind ruhige Leute , nur
Maiers Tochter , die erst abends nach Hause kommt — sie ist beruf -
lich tätig — ist sehr temperamentvoll und knallt so gern mit den
Haustüren .

Man erkennt schon am Zufallen der Haustüren und an den
Schritten auf der Treppe , wer soeben das Haus betreten hat . So
ist man eigentlich in einem StiegenhauS immer über die Ge-
schehnisse in den einzelnen Familien unterrichtet . Wir sind ja
nicht neugierig , nein , aber man könnte natürlich . . . Klatsch bleibt
nie aus . Aber eS bleibt unter uns — im Stiegcnhaus . Uebrigens .

ist Hilde , das ist die Tochter mit dem energischen Schritt und dem
harten Türzuwurf , Kindergärtnerin und bringt manchmal einen
ihrer Zöglinge mit , der dann allen im Stiegenhaus die Patschhand
geben muß . Der arme Bub ! Aber Hilde ist mit Begeisterung dabei .

Ueber M a i e r s wohnen Birnbaums . Birnbaums haben
eine entzückende Wohnung mit abgeschrägten Wänden . Sie Wehnen
direkt unter dem schützenden Dach . Die kleine Gret Birnbaum ist
zehiz Jahre und kocht auf ihrem Puppenherd so gern Gulasch —
aus Kaffeersatz — scheußlich, wenn man das probieren muß . Die
kleine Gret ist unsere Altpapierabholerin . Jeden Freitag steht sie
vor der Tür , macht einen Knicks Und bittet um das Altpapier .

Auf dem Stockwerk von Birnbaums wohnt noch jemand , ganz
versteckt in zwei Mansarden Hausen ein Junggeselle und eine Jung -
gefellin . Er ist Beamter und sie Stenotypistin . Beide sind sehr
geplagt und kommen erst abends nach Hause . Dann hört man noch
des öfteren Tippen , sie haben sich Arbeit mitgebracht . Aber wenn
Fräulein Emmy sich auf ihrem Kocher Bratkartoffeln gebruzelt hat ,
dann klopft sie bei Herrn Karl und bietet ihm kollegial einen Teller
voll davon an . Und wenn Herr Karl gerade Marinade bekommen
hat , dann klopft er bei Fräulein Emmy . Es ist rührend . Sie
müßten ein Paar werden .

Nun kämen noch wir , die Schalldämpferetage . Wir bestehen ans
drei Köpfen , zwei mit langem Haar und einem ganz ohne . Ein
Alter , ein Mittelalter und ein Junges . Das Junge bin ich . Alle
drei find wir beruflich tätig und gehen morgens zusammen aus dem
Haus . Das ist sehr familiär , nicht wahr ? Ja , ab und zu näht
auch einer dem anderen einmal einen Knopf an . Wir lesen gern ,
wir dichten gern , wir spassen gern . Welche Wirkung wir auf die
Etagen unter und über uns haben , kann ich nicht sagen, da müßte
sich die Gegenseite äußern .

Wenn einmal die Sirene heult , dann sitzen wir alle zusammen
wie eine große Familie im untersten Verließ unseres Karlsruher
Hauses . Wir kennen unsere Schwächen und Vorzüge im Stiegen -
haus, ' und deshalb sind wir uns hold und helfen uns gern einmal
gegenseitig . Ein Stiegenhaus ist ja auch eine Gemeinschaft .
Man müßte manchmal die Wände nach außen fortnehmen können .
Wie interessant wäre das ! Mannigfaltigstes Leben, wie überall .

G . W .

Alle Küchenabsülle für »aS ErnübrungshilsSwerk
In letzter Zeit war es möglich geworden , fast jede Woche auS-

gemästete Schlachttiere vom EHW . Rüppurr zur Abgabe zu bringen .
So konnten auch letzte Woche wieder 120 ausgemästete fette Tiere
für die Fett - und Fleischversorgung dem Karlsruher Schlachthof
zugeführt werden . Diese Erfolge sind nur möglich, durch den
unermüdlichen Fleiß und die Mithilfe der Karlsruher Hausfrauen ,
die erkannt haben , daß sie auch auf diesem Gebiet einen in der Er -
nährungs - und Fettversorgung wichtigen Beitrag leisten , wenn sie
alle in ihrem Haushalt anfallenden Küchen- und Nahrungsmittel -
abfülle zur Verfügung stellen. Für die zur Schlachtung abgelieferten
Tiere find bereits wieder ein Teil Jungtiere aufgestellt worden .
Junge , gesunde , lebhafte Tiere mit einem Durchschnittsgewicht von
35 bis 40 Kilo stehen also wieder zur Mast bereit . Weitere 'Jung -
tiere treffen noch in den nächsten Tagen ein , um den seitherigen
Stand noch weiter zu erhöhen .

Hausfrauen ! Jetzt geht es darum , noch intensiver alle
Küchen - und Nahrungsmittelabfälle zu sammeln . Je schneller die

Glasharmonika unö Glasharfe / Bruno Hoffmann im Künstlerhaus
Es entsprach wohl ganz und gar der schwärmerischen Neigung

der Wertherzeit , daß sie den hauchdünnen , ja ätherisch zarten Klän -

gen der Glasharmonika so gern lauschte, daß selbst der 80-
lährige Goethe sich zum Geburtstag noch ein Ständchen davon be-
stellte, aber es hätte des Umstands , daß das Instrument allmählich
in die Hände des Aberglaubens und des Betrugs geriet und seine
öffentliche Vorführung aus Gesundheitsrücksichten da und dort ver -
boten wurde , dennoch kaum bedurft , um eS um die Mitte des vori «
gen Jahrhunderts wieder zum Verstummen zu bringen . Bon den
Engländern erfunden und namentlich durch Benjamin Franklin
dahin verbessert , daß verschieden abgestimmte , früher durch Streichen
in Schwingung versetzte Glasglocken jetzt mik^ vorher benetzten Fin -
gern berührt wurden , find die „Musikalischen Gläser ", wie man dies
aus der Vermählung von Kristall und Wasser entstandene Tonwerk -

zeug bei uns dann nannte , erst in Deutschland heimisch geworden ;
u . a . sollen auch Gluck und Beethoven , doch ohne daß sich bisher
dafür Originalzeugnisse ergeben hätten , einige ? in dieser Spezial -
art komponiert haben , von Mozart hingegen weiß man e? genau ,
im Zauberflötenjahr (1791) schrieb er ein Quintett und Solostücke.
UebrigenS im Auftrag und für jene blinde Marianne Kirchgäßner ,
die au ? unserem nahen Waghäusel stammte , hier in Karlsruhe bei
Kapellmeister Schmittbauer (f 1809), der selber Verfertig « und

Spieler von Glasharmonikas war , da ? Instrument erlernte nnd
dessen größte und an allen europäischen Höfen gefeierte Solistin
wurde .

Ich gestehe: E? ist also schon ein bißchen lokale Rücksicht , wenn
heute ausführlicher über das halbvergesiene Instrument geschrieben
wird , aber dazu kommt außerdem , daß sein Wiederentdecker , Bruno
H o f s m a n n , in der von ihm konstruierten G l a s h a r f e , die
u . a . hie früher mit einer gewissen Wassermenae gefüllten Schalen
durch auf einen gesuchten Ton abgestimmte Gläser ersetzt, immerhin
etwas erfunden hat , da? weit höher zu bewerten ist als jene billigen
Abarten , auf denen hie und da noch im Zirku ? oder BarietH die
gute alte Gla ?harmonika zum Singen gebracht wird . Allerdings mit
der menschlichen Stimme wollen wir sie lieber nicht mehr konkur-
rieren lassen ; wenn man sie hört , denkt man eher in leicht anders
gefärbten Cembaloton , an hohe Flöte zuweilen oder an ein Glocken-
spiel zumal bei den Sonaten des aus Blasewitz stammenden kur-
sächsischen Mufiker ? Joh . G . Naumann . Und wenn Bruno Hoff-
mann , der zur Zeit hier bei der Wehrmacht tätig und demnächst
eben auchjenes Mozartquintett zur Ausführung bringen will , einen
eigenen Tanz der Elfen aufspielt , könnte man sich ungefähr die
Richtung denken , in der vielleicht sogar in unserem modernen Orche-
sterapparat eine Neuverwendung möglich wäre . Ha », Schorn

Mast vorwärts geht , um so sicherer kann der Fett - und Fleisch -
Versorgung gedient werden .

Bersicherungspoliten gehören ins LnftschntzoepSck
Zu den wichtigsten Papieren , die unbedingt ins Luftschutzgepäck

gehören , zählen auch die Feuer - und Lebensversicherungspolicen .
Sie sind oft das einzige Dokument , aus dem nach eingetretenem
Fliegerschaden auch für Außenstehende ein Anhalt für . die Bemes¬
sung der Schadensansprüche wegen verlorener Werte ' entnommen
werden kann . Das gilt um so mehr , als vielfach die von den zu -
ständigen Stellen so oft empfohlenen genauen Verzeichnisse über
Hab und Gut ' leider noch immer nicht von allen Volksgenossen
angelegt worden find . Im Katastrophenfall kann dann oft die
Versicherungspolice die Unterlage über den vorhandenen Sachbesitz sein.

Notizen aus Durlach
In seltener körperlicher und geistiger Frische kann Frau Jose -

phine L e i b f r i tz, Gärtnerstraße 49, morgen ihren 80. Geburtstag
begehen . — Die Frauenschaft Aue hält am Donnerstag , 17. Febr .,
3 Uhr im „Adler " einen Heimnachmittag mit Vortrag ab . —
Im Rahmen der Soldatenbetreuung lud der Kaninchenzuchtverein
Durlach , unter dem Vorsitz des Herrn Kauffeld , Verwundete aus
dem Teillazarett Herrenalb und Wilhelmshöhe am Sonntag zu
einem Kaninchenesseit ein . Alle Teilnehmer waren begeistert von
der Gastfreundlichkeit , dem guten Essen, sowie dem schmackhaften
Kuchen und Kaffee . Auch war ein guter Wein den Soldaten bereit -
gestellt . Am Nachmittag war gemütliches Beisammensein , verschönt ,
durch Musikstücke und Gesang . Nach herzlichen Begrüßungsworten
des Vorsitzenden Kauffeld , dankte ein Wachtmeister den Gastgebern
für die schönen Stunden .

Boranzeiyen
Badisches StantStheoter . Ym Großen Haus heute 18 Uhr geschl.

Vorstellung für die NSÄ . KdF . . .Salzburger Nockerln". — Morgen
18 Uhr Neuinszenierung des Schauspiels „ Ratte " von Hermann Burte .

Was bringt der Rundfunk?
Dienfltag , 15. 2. R e i ch S p r o g r a m m : 8.00— 8 .15 Zum Hören und

Behalten : BerhSltniSgleichunaen und das Parallelogramm . 15 .15 bis
15.00 Allerlei von zwei bis drei . 15 .00—16.00 Heitere Mustk von der
Saarbrllcker Unterhaltimgskavelle . 16 .00—17.00 Aus der Welt der Oper :
Solisten des Deutschen Theaters Wiesbaden (Leitung : Ernst Cremer ) .
17 .15— 18 .30 Musikalische Kurzweil am Nachmittag . 20.15—21 .00 Abend -
konzert mit sinfonischer Musik und Tanzstücken von Mozart , Beethoven .
Weber und Gretrh - Mottl . 21 .00—22 .00 Beschwingte Musik au « Oper
und Konzert . — Deutschlandsender : 17 .15—17.55 Sinfonie Nr . 1
von Gustav Schlemm : Städtisches Orchester Berlin unter Leitung von
Fritz Zaun . 17 .55—18.30 Streichquartett Werk 59, 2 von Beethoven ,
gespielt

— - - ■ " "
vom 20.15—22 .00 „Der Prinz von Thüle "Stoß - Ouartett . .

Operette -mit Musik von Rudolf Kattnigi . Mustkausche Leitung : Der
Komponist .

Agnes und MichaelRoman von
Hau* Ernat

IS

Urheber -Rechtsschutz : Deutscher Roman - Verlaglvorm . E . Unvmicht ) . Klotzsche «Be, . Dresden )

Die ? hatte allerdings einen anderen Grund . Frau Rosalia
Aichbichler erklärte kurz und bündig , daß Agnes sich nunmehr im

elterlichen Betrieb nützlich zu machen habe . Warum denn eine

fremde Buchhalterin bezahlen , wenn man dem eigenen Kinde reich-

lich Gelegenheit gegeben hatte , diese Kenntnisse sich , anzueignen .
Als Agnes Michael von diesem mütterlichen Entschluß in

Kenntnis setzte , lachte er herzhaft darüber und sagte :

„Da wird ja denn deine Mutter gar net so viel Freud dran

haben , wenn ich komm und dich holen will auf den Seehof . "

„Ja du , das wird wohl so sein"
, versicherte Agnes ohne Ueber -

legung . „Sie wird es wahrscheinlich überhaupt gar nicht zugeben
wollen ."

„DöS werden wir ja dann sehen"
, meinte Michael siegesgewiß

« nd riß Agnes in seine Arme , daß sie glaubte , vergehen zu müssen
vor der Wildheit seiner Küsse .

Agnes hatte mit dem jungen Seehofer spielend etwas beginnen
wollen , das sie über die Eintönigkeit des Steinangerer Sommer ?

hinweggetragen hätte . Aber nun war eine wirkliche Liebe daraus

geworden , die sie zwar nicht in dem Maße bedrängte wie Michael ,
die aber immerhin groß genug war , daß es ihr keine allzu große
Mühe kostete, ihre Augen gleichgültig über andere Männer weg-

gehen zu lassen . Die seltene Schönheit ihrer schieferbläulichen Augen
betörte keinen mehr , obwohl die- Dorfburschen sich in heimlicher
Liebe nach ihr verzehrten . • . . . .

Auch der Seehofer - Girgl wollte e? gar nicht glauben , daß seine
schmachtenden Blicke nicht wirken wollten . Vielleicht war Agnes
aber mit dem Girgl immer noch freundlicher wie mit andern ,
weil er ja doch der Bruder Michaels war . Ja , der Girgl war -

charakterlo ? genug gewesen, dem eigenen Bruder den Schatz aus -

zufpannen , wenn
'
es ihm gelungen wäre . .

Er war zur Zeit überhaupt recht unternehmungslustig, . seit er

Aussicht hatte , das hübsche Roserl loszubringen . Es hatte ihm oft

schwere Gedanken gemacht , wie er einen Bruch herbeiführen
könnte. Leider ergab sich leine Gelegenheit dazu. Da« Roserl

hing ihm wie eine Klette an und war treu bis zur Selbstauf -

opferung . ' ^

Da kam ihm der Zufall wie schon so oft zu Hilfe . Als er an
einem Samstag ans Kammerfenster ging , tat die Roserl sehr ge -

heimnisvoll , verlor sich in allerlei Andeutungen und ließ nach echt
weiblicher Art nichts unversucht , den Girgl ein wenig eifersüchtig
zu machen . Aber er war die Ruhe selbst , ließ sich die gebacken«
Forelle schmecken , die sie ihm mit auf ? Zimmer genommen hatte
und sagte schließlich zwischen Schmatzen und Kauen : .

„ Was wär nacher dös für einer , der dich möcht?"

„ Ja , ganz ein Feiner . Der schreibt mix schöne Brief '
."

„So ? Schone Brief ' schreibt er ? Was schreibt er denn -zum
Beispiel ?"

Endlich zog die Rose zwei Brieflein aus ihrem Nachttisch-

kästen und zeigte sie dem Girgl .
„Net daß $ sagst, ich bin falsch

"
, meinte sie dabei .

Der Girgl las zuerst die Unterschrift und hob dann erstaunt
die Augen .

„Der Schneider ? Ja , wie kimmt denn der dazu ?"

„ Mei ' lies nur , dann siehst es schon ."

Es waren mehr Gedichte als Briefe . Der Schneider sprach
vom Sterben , wenn er sie, die Rosa , nicht bekäme, nannte fie in
seinen literarischen Ergüssen „die Blume von Steinanger " und
war mutig genug , eine unverblümte Andeutung zu machen auf den
Seehofer - Girgl , der im Grunde genommen ein recht g'scherter Kerl
sei und keinem Mädchen treu bleiben könne.

„Dös i? ja allerhand "
, sagte der Girgl und lachte dabei bitter -

süß . „Der red ' t sich ja leicht . No, dem wer ich an g
' scherten Kerl

geben ."

„Um Gottes Willen , Girgl ! Fang mir nur nix an . Er ders
doch nicht wissen , daß ich dir die Brief lesen Hab lassen."

„ Ja so, da hast du auch wieder recht."

„Daß ich ihn nicht mag , das weißt ja , Girgl "
, versicherte sie.

„Ja , ja , dös schon. Aber ich mein — G'schäft hätt ' er ein
gutes , der Schlegerl - Ambrosius . Zum Ueberlegen wär e? grad
ichon . " ,

„ Girgl , wie redest denn du daher ."

„Schrei net so , sonst hört er 's wieder , dein Herr , und pfeift es
mein ' Allen .

'' Ich lrieg dann wieder einen Krach und dös keinen
schlechten."

„Wegen mir ? "

„Freilich , wegen dir . Was meinst, was ich da schon alles aus »
halten Hab müssen ."

„Js wahr ? " fragte sie gerührt und war entschlossen, den Girgl
mehr denn je zu lieben . Der Girgl aber hatte Mühe , sich nicht
anmerken zu lassen , wie ihm freudig ums Herz war . Der Schnei -
der mußte seine Rettung sein. An den Schneider klammerte sich
seine ganze Hoffnung .

Und am andern Vormittag stellte sich der Seehofer - Girgl
neben der Kirchhofmauer von den anderen Burschen ein wenig ab -
seits und wartete auf den Schneider . Sonst stand er immer vorn
beim Kramer aus der Treppe , wenn die Kirche aus war und zwin -
kerte den Mädchen zu . Heute aber interessierte ihn keine. Nur als
die Aichbichler - Agnes vorbeiging , riß eS ihm den Schädel in
die Höhe .

Der Schneider zog die Augenbrauen sehr ungnädig empor , als
der Seehofer - Girgl ihm in den Weg trat und sagte, daß er ihn zn
sprechen wünsche.

„ Muß das gleich fein ?"

„Ich könnt auch am Nachmittag oder am Abend kommen
zu dir . " ,

„ Sonntags will ich aber auch meinen Feierabend wie jeder
Mensch . Wenn du einen Anzug brauchst, kannst du morgen auch
kommen zum Anmessen ."

„ Ich brauch kein' Anzug . Ich Hab neben meiner Kurzen noch
zwei Anzüg und mehr braucht so ein g

'scherter Bauernlerl doch
rtet . Was meinst du , Schneider ? "

Biel Farbe hat der Schneider nie gehabt , aber das bißchen
schoß ihm jetzt auch noch ab . Am liebsten wäre er davongelaufen ,
aber da faßte ihn der Girgl ganz vertraulich am Arm und sagte :

„ Ich schau morgen nach Feierabend zu dir eine . Bist daheim ?"

„Morgen abend , ja , natürlich , morgen abend bin ich dann
schon daheim . Kannst du mir denn nicht gleich sagen, um was c»
sich dreht ? "

„No ja , wenn - d ' meinst , kann ich es dir schon sag'n . Es han -
delt sich ums Roserl . Mit solche Brief , wie du schreibst , da erreichst
gar nir . Die mußt schon anders ablassen.

"
tSvttieSu »« folgt !)
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Baden un» Elsaß
Heidelberg: Die Heidelberger Strafkammer inachte mit dem

^ jährigen Anton Schön aus Daisbach bei Sinsheim a . E.einen gefährlichen Sittlichkeitsverbrecher unschädlich. Der An -
geklagte hatte im vergangenen Jahre in einer Reihe von Fällen
sich an sieben- bis elfjährigen Kindern vergangen . Obwohl der
ärztliche Sachverständige den Angeklagten als vermindert zu-
rechnungsfähig und geistesschwach hielt , erkannte die Strafkammer
angesichts der Schwere der Vergehen auf drei Jahre vier Monate
Zuchthaus und ordnete Sicherungsverwahrung nach Verbüßung der
Strafe an , da Schön als gemeingefährlich anzusehen ist .

Büchenau : Die Aufgaben der neuen Erzeugungsschlacht er -
läuterte Landesökonomierat Dr . B e n tz in einer gutbesuchten
Bauernversammlung ! Ortsbauernführer Schwander ermahnte
zu weiterer Pflichterfüllung . — In der Hauptversammlung der
Tabakpflanzer gab Bürgermeister R e i n e ck einen Ueberblick über
die letzte Tabakernte und wies auf die Bedeutung des Tabakbaus
gerade in der Kriegszeit hin . (au .)

Gondelshcim In einer starkbesuchten Bauernversammlung er-
läuterte Stabsleiter H a ch m e i st e r von der Kreisbanernschast den
Sinn der Parole „Nahrung ist Waffe " . (au . )

Bühl : Auf einer Großkundgebung der Frauen des ffreiles Bühl
hielt Kreisleiter Rothacker eine Rede , in der er den ftraitet den
Tank und die Anerkennung der Partei für ihren unermüdlichen
Einsatz aussprach und seiner Ueberzeugung Ausdruck gab , daß sie
auch künftig ihre ganze Kraft für den deutschen Sieg einsehen würden .

Oberkirch : Morgen , Dienstag abend, spricht in einer öffentlichen
Volksversammlung Oberleutnant Werner M a <f über das Thema
„Wie sieht es im Feindlager aus ? " — Am Mittwochabend führtdie Badische Bühne den „Zerbrochenen K'ruV von Kleist auf . —
An den letzten Appell der Politischen Leiter schloß sich ein Kamerad -
schaftsabend an , den die Mädels des BdM . und der Jugendgruppe
mit frischen Humor gestalteten . ( ng .)

Offtnburg : Musikdirektor P f e t t s ch e r erlag dieser Tage im fast
vollendeten 58. Lebensjahr einem Herzleiden . Bevor er die ehren -
amtliche Leitung der Offenburger Stadtkapelle übernahm , hatte er
die Tuttlinger Musikschule und die Stadtkapelle in Achern geleitet .

Kappel: Als eine 19 Jahre alte Hilfszugschaffnerin auf den,Frei -
burger Personenzug springen wollte , der sich bereits in Bewegung
gesetzt hatte , glitt sie aus dem Trittbrett aus und geriet unter die
Räder . Der Unglücklichen wurde der rechte Fuß überfahren . Ein
Stabsarzt , der zufällig im Zuge mitfuhr , legte ihr einen Notver -
band an . Die Verunglückte wurde dann - in die Chirurgische Klinik
in Freiburg übergeführt .

Touaueschingen : In Blumberg stieß beim alten Rathaus ein
mit einem Erwachsenen und zwei Kindern besetztes Fahrzeug mit
einem Kräftwagen zusammen . Ein sechsjähriges Mädchen wurde
dabei '

so schwer verletzt , daß eZ bald nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus starb .

Meßkirch : Beim Versuch, auf einen in Fahrt befindlichen An -
Hänger eines Traktors zu springen , rutschte ein elfjähriger Schüler
aus und geriet unter das Hintere Wagenrad , das ihm über den
Leib ging imd den sofortigen Tod herbeiführte .

Strasburg : Die Personalien der vor einigen Tagen an der
Spitalschleuse gelandeten weiblichen Leiche konnten nunmehr
ermittelt werden . Es handelt sich um ein 25jährig ^s Mädchen , das
besuchsweise in Straßburg weilte .

Rheinwasserftände : Rheinfelden 195 . minus 4 Zmtr . : Breisach 143,minus 6 „Srntr . ; Strasburg 207 , minus 8 Zmtr . : Karlsrubc 3*6,min . 14 Zmtr . : Mannheim 202 , min . 14 Zmtr . : Caub 227 , min . 19 Zmtr .

VfB. Mühlbutg Meister der Gruppe Mittelbaden
In dem gestern auf dem K ^ B . -Platz ftattgefundenen Zviel Mühl -

bürg r- Rastatt , das Mühlbnrg mit 2 :0 gewann , wurde der MeisterMiilelbadcns im VfB . Mübiburg festgestellt . Rastatt kann wobl noch
Punkigleichheil mit Müblbnrg erreiche » , aver im Torverhältnis werden
sie die Mnhlvurger wool nicht überflügeln können . Ter PsorzhcimcrKiub Salle es in Taxianden lehr schwer , um die gul spielenden Tai -
lander knapp mit 3 :2 zu besiegen . Mil den , 2 :2, das der Karlsruder
stutzbavereiu in Pforzheim gegen den dortigen BsR . errang , hat ereinen wichtigen Punkl gewonnen .

Tie in Rordbaden angesetzten Spiele sind ausgefallen . In Siidbaden
schlug die Luftwaffe den 34 *. Emmendingen 9 :0, während das SpielS <5 . Frei bürg — SpVgg . Wiehre 1 :1 ausging .

Vereine
VfB . Mühlburg
FE , Rastatt
$ ©. Pforzheim
VfR . Pforzheim
FP . Tarlanden
Äarlsruder gV .
Phönir/Germania

Spiele
12
1»
10
10
11
9

11

gew .
9
7
7
6

litte .
1
1
0
1
1
1
1

Verl . Tore
50 : 13
23 : 12
28 : 17
27 : 17
23 :31
12 :25
12 :56

Punkte
19
15
14
11
7
5
3

VfB . MUhlburg — FV. Rastatt 2:0 (1 :0 )
Zu diesem wichtigen Treffen um die Meisterschaft von Mittelbadenhaben sich etwa 2500 Zuschauer eingefunden . Ter VfB . Mttdlvnrg hatmir seinem verdienten Tieg auch die wohlverdiente Meisterschaft unter

Tach gebracht . An dieser stelle unseren herzlichsten Glückwunsch . Tas
Spiel selbst war keine aufregende Zache , denn beide Mannschaften boten
keine bervorragenden Leistungen . Während ausweiden Teilen die Hinter «
Mannschaften gleich stark waren , wobei inail ^ »erücksichligen muß , daß
auf . selten der Gäste Tienert und bei Mühllmra Becker eine sehr guteRolle spielten , lag der Porteil bei Mühlburg in der Läuferreihe , die
durch ihr planvolles Aufbauspiel dem Sturm eben doch mehr Gelegenheit
zum Angrisf verschaffte . Vor allem Joram zeigte sich in diesem Punkte
als der Tirigent deS Spieles . Turch diesen/Vorteil hatte der Mühl -
bnrger Sturm die größeren Angrifssgelegeuveileii , die auch besonders
durch Geiger ausgenützt wurden und zu den beiden Toren durch ihn
führten .. Ter Gästeangriff konnte diese Gelegenheit nicht ausnützen .Schiri » npfernagel -Wiesloch war dem Spiel der gegebene Letter ,seine Entscheidungen waren sicher und sattelfest . Die Müblburger . die
weitaus mehr vom Spiel hatten , gingen bereits in der 25 . Minute durch
Geiger in P-ührung und befestigten ihren Anfangserfolg in der 65 . Min .durch den gleichen Spieler zum Endsieg von 2 :0 . Nur wenige auf -
regende Tormomente gab es vor dem Platztor , aber da zeigte sich Becker
von der glänzendsten Seite und löste seine Aufgabe sicher. Leider balle
Müblbnrg das Pech , den Verteidiger Hecbler . der durch eine unüberlegte
Handlungsweise Platzverweis erhielt , zn verlieren . Sein Fehlen in den
kommenden Spielen wird sich sehr bemerkbar mache » .

FV. Daxlanden — 1 . FC. Pforzheim 2 :3
Ten knappen Sieg , den die Gäste über Tarlanden erringen konnten ,verdanken sie ihrer entschlosseneren und zügigeren Stürmerleiftung . Tie

Platzherren gingen bereits nach 10 Minuten durch Wiese in Führung ,aber Vogt glich diesen Vorsprung bereits nach 10 Minuten wieder auS .Erneut holte sich Tarlanden die Führung durch Pallus , aber Rau war
in der Lage , den Ausgleich wieder Herzustellen , bevor die Seiten ge-
wechselt wurden . Ten Sieg für Pforzheim stellte der Jnaendspieler
Wetzet auf Vorlage von Rau in der 15. Minute der zweiten Hälfte her .

VfR . Pforzheim — Karlsruher Fufiballverein 2 :2
In diesem Spiel lagen die besseren Aussichten bei den Gailhanpt -

städtern . Ihre beste Stütze hatten sie in dem als Mittelstürmer suu -
gierenden Nationalspieler Willimowskv und in dem Linksaußen Zach -
man » . Tie Platzberren zeigten sich recht eifrig und waren vor allein
darauf bedacht , Willimowskv sorgfältig zu bewachen . Obwohl die Gästein der ersten Halbzeit eine leichte Feldüberlegenheit besaßen , war es
doch dem VfR . in der 9 . Minute möglich , durch seinen Halblinken Wüst
Zum Mbruugsireffer zn kommen . Den Ausgleich sür den KFV . erzielte
»n der 17 . Minute dann der Halbrechte Weidinger . Die Platzelf war
noch zwei Minuten vor Seitenwechsel durch ihren Mittelstürmer Fink -
deiner erfolgreich . In der zweiten Hälfte hatten die Gäste eine Um -
besetzung in ihrem linken Flügel vorgenommen , die indes nicht den
gewünschten Erfolg brachte . Es gelang ihnen lediglich , durch Beck auf
2 :2 zu stellen .
Bei den Waldläufen vor allem Post - SG . Karlsruhe erfolgreich

Vor zahlreichen Zuschauern und unter starker Beteiligung der Läufer
und Läuserinnen fand am Sonntag ' der vierte Laus der Waldlau ^serie
1943/44 statt . Ter Laus wurde unter Leitung des Kreisfachwartes sür
Leichtathletik Willi Veit flott abgewickelt . In der Hauptklasse siegte auf

der 3000 Meter langen Strecke überlegen Schattman tPoft ) In 9,26 Min .vor Schnäbele Turlach ) in 9,49 Min . Bei der Altersklasse war
wieder einmal Locke iPostl in 9,58,5 Min . Erster vor Ewald >Reichs »
badn ) . der 10 .04.5 Min . benötigte . Bei der HJ .- .A -5ttasse siegte Manfred
Beck iPoft ) in 9,56 Min . vor Morlock Schiklubt 10,21 Min . und BoHneN -
sienget (Bruckhausen » 10,22,5 Min . Tas schärfste Rennen gab es wieder
aus der 2000 - Meter - Strecke der HJ .-B - Klasse . Hier führte lange Pfalz -
graf <Tfch . Turlacbi , der sich im Endspurt aber doch noch von Eberhard
«Post Karlsruhe ) besiegelt lauen mußte . Ter Sieger Eberhard durcvlief
das Ziel in 5,36,5 Min . Pfalzgras als Zweiter benötigte 5,46 Min .Tritter wurde Erich Beck iKTD .) in 5 .K .5 Min . Bei den brauen
wurde Marga Martin Erste in 3,33,5 Min . vor tbrer Schwester Elfriede
(3,34 Min .», Dritte wurde Eckert in 3,45 Min ., alle drei Post Karlsruhe .Bei der T ^Z.- Klasse siegte Einstelle vom TB . Ettlingen in 2,42,4 Min .vor Vobnenstengel tBruchhaufen ) 2,56 Min . und Kunzmann (Post )
2,58 Min .

Der Stand der Waldlaufserie Ist nun folgender : Hauptklafse :
1 . Schattmann (Post ) 24 PNe . : 2. Schnäbele «Tfch . Durlach ) 20 Punkte .
Altersklasse : Locke (Post ) 24 Punkte : 2 . Ewald sReichsdabn )
20 Punkte : 3 . Hundertmark (Poft ) 4 Punkte . H I . - A - K l a f f e :
1. Manfred Beck (Poft ) 24 Punkte : 2 . Klein , Bruchhausen » 16 Punkte :
3 . Morlock tScbiklubi , 15 Punkte . H I . - B - K l a f s e : Eberhard (Post )
17,5 . Pkte . : 2. Pfalzgraf ftf <6. Turlacv ) 16.5 PN «. : 3 . Rößler , KTV .>
11 Pkte . brauen : 1 . Elfriede Martin 16 Pkte . : 2. Marga Martin
12 Pkie . : 3 . Reis 11 Pkte . TI . - Klafse : 1 . Bobnenstengel (Bruch -
bansen ) 19 Pkte . : 2 . Finsterle (Tv . Ettlingen ) 18 Pkte . : 3 . Kunzmann
(Poft ) 16 Pkte .

Ter nächste und zugleich letzte Lauf der Waldlaufserie findet am
19. Mär ; um 15 Uhr auf dem Postsportplatz statt . Er ».

Vom Kegelsport
Die gestern im Karlsruber Keglerhelm stattgefnndenen Wettkampfe

zwifchen Mittelbaden , Elsaß , Nordbaden und Lothringen brachten fol »
gende Ergebnisse :

Mittelbaden (Karlsruhe ) : Schäfer 394 . Fetzner 383 , Piestrick 389 ,Frank 378 , Justl 351 , Pfatiheicher 430 . Lange 362, Kärger 400, Kuß »
limuf 394 , Nagel 415 , zusammen .3896 Holz .

Elsas ! (Tiraßburg ) : Schwengel 355 , Mvglen 339 , Bischofs 325 , Wor »
ringen 385. Andlauer 376, ' Trautmann 385 , Philbert 361 , Schüler 405 ,Stahl 397 , Diener 416 . zusamincn 3744 Holz . '

Rordbaden (Mannheim ) : Garrecht 344 . Rottmavn 356 , Schmitt 399 ,Leute 371 . Odert 343 . Höfer 363 , Baum , Gebrig 313 , Bücke« 379 ,Gerber 330 , zusammen 3348 Holz .
Lothringen (Forbach ) : Wannemacher 315 . Bertrand 347 . Zimmer -

mann 353 . « ruft 298 . Mougtn 334 . Eglofs 315 , Kasper 353 . Lobisfer 398 .GilleS 331 . Nieder 383 . zufamemn 3427 Hloz .
Tie Einzelresultate sind : Nagel 747 , Kußmaul 826 , Schäfer771 . Knobloch 793 . Pfattbeichcr 740 , Siehl 747 , Ball 779, Mathes 663 ,Kobl 678 , Buckert 784 , Miltenberger 780 . Winkler 791 .
Karlsruhe brachte 4646 gegen 4475 Mannheims : Karlsruhe 149 Holz

mehr .

Demeii auch Langlaufmeitfer
Die nordischen Wettbewerbe der diesjährigen Deutschen Schi -

Meisterschaften wurden am Sountag in Altenberg mit dem Dauer -
lauf über 40 Kilometer abgeschlossen. Vinzenz Demetz holte sich
nun auch den Meistertitel in der schwersten aller Schiprüfungen .
Demetz lief mit der Startnummer 55 und traf als erster im Ziel
und Durchgangsort , dem Wehrertüchtigungslager Altenberg, , mit
einer Zeit von 3 . 16,35 und über einer Minute Vorsprung vor
Knific ein . Die Strecke , die zweimal zu durchlaufende Schleifen von
12 und 8 Kilometer aufwies , stellte außerordentliche Anforderungen
an die 48 Startenden . Nach der ersten Schleife mit Ausgangshöhe
780 Mir ., die im steten Auf und Ab bei 700 Mtr . ihren tiefsten
Punkt erreichte , lag Knific in 54 :45 um 18 Sekunden vor Demetz,
der auf der zweiten Schleife auf glatter Strecke mit 1 .40,22 die
Spitze übernahm . Aus der zweiten 8-Kilometer - Schleife , die von
904 Meter als höchstem Punkt eine zügige Abfahrt aufwies , war
Knific wieder so schnell, daß er mehr als die Hälfte des Vorsprungs
gegenüber Demetz aufholen konnte . Das Ergebnis war : 1 . Vin -
zenz Demetz (Innsbruck ) 3 . 16,35 ; 2. Josef Knific (Aßling ) 3. 17,5 ;
3 . Heinrich Mittermeier (München ) 3.28,35 .

I

Hart und schwor traf uns
die kaum taßbare Nach -

Ä rieht , daß mein geliebter ,
herzensguter Mann , der stolze ,
glückliche Vater seines Kindes ,
unser lieber Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Artur Stutz
San .- Obergetr . in ein . Gren .-Rgt .
am 25. 1. im Alter von 38 Jahren
im Osten den Heldentod starb .
Grötzingen , Khe .-Durlach , 9. 2. 44.

In stillem Leid : Im Namen aller
Hinterbliebenen : Margarete Stutz
geb . Gimmel u . Kind Angelika .

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung daß heute früh
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater ,Bruder und Onkel

Leopold Freiburger
im Alter von 67 Jahren rasch und
unerwartet In die ewige Heimat
abgerufen wurde .
Durl . -Aue , Ostmarkstr . 52, 13. 2 . 44.

In tieler Trauer : Frau Hermine
Freiburger , nebst Kindern und
Enkelkindern .

Beerdigung : Dienstag nachmittag
3 Uhr vom Trauerhaus aus .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
entschlief mein Ib . Mann , unser
guter Vater , Bruder , Großvater

Josef Weber
im Alter von 78 Jahren .
Ettlingen , den 12. Februar 1944 .

In tiefer Trauer : Frau Magda¬
lena Weber , geb . Reisch , und
seine Kinder : Josef Weber , Karl
Weber , Kurt Weber ; Hermann
Reisch ; Maria Hostert , geb .
Weber ; Lina Strauß , geb . Weber ;
Berta Burkhart , geb . Weber ,
Luitgard Kölmel , geb . Weber ;
Else Reisch und Anverwandte .

Beerdigung : Dienstag , 16 Uhr .

Gott der Herr hat heute nacht
Vi2 Uhr seinen treuen Diener , den
hochw . Herrn

Eugen Alois Kammerer
Pfarrer in Forbach

Kämmerer des Kapitels Rastatt
im 36. Priesterjahr und 60. Le¬
bensjahr , wohlvorbereitet , zu sich
in die ewige Heimat abgerufen .
Er starb in der Arbeit nach 23-
jähriger , segensreicher Seelsorge -
tätigkeit in der hiesigen Pfarr¬
gemeinde .
Forbach , den 12. Februar 1944 .

Für die Hinterbliebenen : Die
Schwester : Elise Kammerer , Stein
(Aargauu ) , Schweiz ; Haushälte¬
rin : Viktoria Kern ; Maria Mar¬
tin , B.erta Belser .

Das Totenoffizium , Seelenamt und
die Beisetzung findet am Diens¬
tag , den 15. Februar , 9 .30 Uhr ,
in Forbach statt .

ZU VERMIETEN
Laden in Bb«. . Kriegsfir . . gegenüb .

d . Markthalle . mit od . ohne Ein -
richiuna sofort zu t>cr » iict >.'N. Sig -
net fu» aiicfi als UntctfteBraum
Angebote erbeten unter £ 25384 an
die Badische Presse .

Unser ib .. guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Otto Schwab
verschied heute , wohlvorbereitet ,
nach kurzem , schweren , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden
im Alter von nahezu 70 Jahren .
Ettlingen -Spinnerei , den 11. 7. 41.

In tiefer Trauer : Sofie Schwab ;
Arthur Schwab u . Frau Martha ,
geb . Oppel ; Walter Sand und
Frau llna , geb . Schwab ; die
Enkel : Kurt , Dieter , Marina ;
und alle Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , lt .50 Uhr .

STELLEN - ANGEBOTE
Süddeutsches Werk sucht und stellt

sofort ein : erfahrenen Kraftfahrer
für Omnibus u . Lastwagen , .vitss
ardeiter für Aabritlager u . »kan'
tinenverwalt ., einige Heizer , Packer
für die Warenannahme , mehrere
techn . Kanfleute , tüchtige Buchhal -
«erinnen » . Mafchienbuchhalterinc » ,
Slenotypiftinnen . Bewerbngn . ttni .
SP. R . 216/64 an Ala , Anzeigeit -
Gefellschaft m . b . H . . Bremen , erb .

Ter Reickiöminifter für Rüftung und
Kriegsproduktion , (5hef des Trans -
Vortwefens , Berlin NW . 40, Alsen -
ftrake 4 , Tel . 11 65 f*1, fuefit : Kraft¬
fahrer , Krasifahranlernlinge , Kf».<
Meister und -.handwerter , kaufm.
Perfonol , KSche , Schuster , Tckinei -
der , Sienotvpiftinnen , « ontoristin -
nen . vtnsav weitgehend » n . Wunfcv

Wachmänner werden für Revier - u .
Sonderwachen eingestellt . Karls -
ruher Wach - u . Schlietzgefellschast ,
Kaiserftratze 106.

Kanfmännisihc Lehrlinge für sofort
oder auf Ostern gefuck » . Angebote
nnter Vir . 1368 an Badische Preffe .

Geboten : Herren - u . ? amen -Arm
bandudr , bestens erhalten , modern .
Gesucht : Schreibmaschine u . Koffer ^
radio . Slngebote unter K -25624
an die Badische Presse erbeten .

2 schütte vilderrahmen ( mit relig
Bildern ) , sa>war '> mit («otd . 9 ™
breit . 8Z /6? . mit GlaZ . geeignet
für Oclgcmälde , gegen kleineres
Scvlafzimmerbild zu tauschen ges.
Angeb . unt . Nr . 6025 au die BP

lamen -Mantel «Lammfell , blau ) u
T . -Woltstoffkleid (erikafarbig ) , gut
erb . , geboten . Gefucht : D .-Pet ;-
mantel , dunkel . lWertausgleich .)
Angeb . unter E 500 an die BP .

Tausche Tamen -Wintermantel , dbl .
Ii . Kletterweste . Gr . \ l . geg . Ski
Anzug , Gr . 44 . Angebote unter
Nr . 6017 an die Badische Presse

2 fchwarzfcidene Bluse » , Gr . 42/44 ,
gegen D .- Unierwiische z. taufchen
gesucht . Angebote unter Nr . 6013
an die Badische Presse erbeten .

lausche Tourensticsel , Gr . 39, gegen
Skistiefel . Gr . 40. Anaeboie unter
S!r . 6018 an die Badifche Presse .

KAUFGESUCHE
Kindersportwagen , gut erhalt ., drin

gend gesucht , ^ aber , Waldprechts -
Weier b . Malsch .

Tisch , ruud , mit 4 Stühlen zu kaufen
gesucht . Angcvote unter Nr . 4723
an die Badisctie Presse .

Nachttisch od . kl. Tischchen zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . E 49rl an BP .

Klavier , gut erhalten , zu lausen ge<
fucbt . Angebote nnter Nr . 5024 an
die Badifche Preffe .

Gitarre zu kaufen gefucbt . Angebote
unter Nr . 4615 an BadiscK Presse .

Lehrling für Tanten - und Herren
Schneiderei gel . BZeibl . Arbeits -
kraft , ganz - oder halbtags gesucht .
Ludwig Schenk . Schneiderei , Knie -
li ngcn . N beinbrü ckenstrake 13 .

Geb . Fräulein , mit etwas Schreib -
renntnissen , als Sprechstundenhilse
zu Spezialarzt In Karlsruhe ges.
Angeb . unt . Nr . 6007 an die BP .

Garderobefrau ver sofort gesucht.
Persönlich vorzustellen im Büro
des Ceniral -si<alastes ^ Karlsruhe
Inh . Kurt Vollmer , Passage 20.

Büglerin für Herrenwäsche gesucht .
.Hu erfragen in der Badischen
Presfe .

Ztundenfrau für 2—3mal i . d . Woche
gef . Amalicnstratze 28. 2 . Stock.

STELLEN - GESUCHE
Kaufmann m . langjähr , erfolgreich .

Ncifetätigkeit snctit Betätigung im
Aubendienst od . Vertretung . Ang .
unt . Nr . 6023 an Badische Presse .

TAUSCH
Tausche 2 Holz Bettstellen für ein

dKi » "s B ti . !>a jaf erb >i » t .Nr . 6024 die Badische Presse .
Weister Herd u . 2fl . Gasherd gebot . :

gesucht Beltwascbe und (Gardinen
Angeb . unter Nr . 4947 ail die BP .

Gut erst . Anzug f . 14—16) . Jungen
gegen Tamen - Fahrrad od . Ballon -
Vereisung zu tauschen gef . Ang ' b .
unt . Nr . 6011 -an Badifcb .- Preffe .

Mnulwurf -?)!antcl geboten . G ' sucht :
Silbcrfucbs -k5avcz oder 2 Silber -
süchfe. Ang . unt . Nr . 602g an BP .

Suche einen Lautsprecher Zu laufen
Angeb , unter Nr . 4725 au die BP .

StromverforguiigSgerät für Koffer -
Empfänger zu kaufen gesucht . Ang .
unter Nr . 5235 an Badifche Preffe .

Lffz . -Tolch (Heer ) für meinen Sohn
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
S!r . 6026 an die Badifche Presse .

Kiuderfki zu kaufen gef ., bis 1.40 m
Länge . Heigl . Khe . . KroNenftr . 1.3 .

Leere Flafchen kauft und holt ab
I . Schindler . Kbe . . Zimmerstr . 9 .

Anzug , Mautel , Pullover u . Wäsche
für ält ., starken Herrn gesucht . Otto
Tbekow , Khe .-T «rl . , Psalzsir . 38.

Gebr . , gut erh . Anzug , Gr . 48 . zn
kauf gef . Ang . unt . 6015 an BP .

Krirgsverf . fuchi gut erh . braunes
Hemd m. Binder «Kragtnw , 37" -)
ii . braune - tiefelhofe sgr . fchlk.
^ igur ) . A . Schmidt . Eichiersheim
(Baden ) .

UNTERRICHT
Handelsschule Merkur, Karlsruhe ,

Kochstr . 1 . Tel . 2018 . b . d . Kaifcrallce .
Anmeld , für die Osterklasfen jetzt .

vT rFo - rTn
schere Tonnersiagmorgen verloren :

Tnrlacher Tor . Kaiferstr . . Städt .
Sparkasse . Abzugeben : Schneider -
mcister Tschiedeck. Kaiscrstrake 5,«Eingang Turlacher Straße .

lit 'i . l Verl , auf D m A g v . ? ur -

EMPFEHLUNGEN
Richard Haas . Marinaden - und

Räucherfische . Verkauf Dienstag ,
den 15 . 2.- 44, ab 9 Uhr , aus die
Nr . 2801 —3600 auf alte Nr . .Bitte
Gefäße od . Einschlagpapier mitvr

Kurt Pfefferte , ttaiferallee51 .
Marinaden - u . Rauche »Warenver¬
kauf : Tienslag , 15 . : Zfebr . 1944.
ab 9 Uhr , auf die alten Nummern
951—1100 . Gefäße und Sinwictel -
Papier bitte mitbringen .

Kurt Pfefferte , Tamincrstock
straße 58 . Marinaden - u . Räucher '
Warenverkauf : Mittwoch , 16. Oebr
1944 , ab 9 Ubr , auf die alten Nr .
1001—1150 . Gefäße und Einwiclel -
Papier bitte mitbringen .

R o r d f e e. RäucherwarenauSgabe :
Tienstag . den 15. 2 . , Nr . 5001
bis 5600 . — Marinadcnausgabe :
Tonnerstag . den 17. 2 „ Nr . 5601
vi ? 5900 . Tie Ware wird auf die
Nummern der alten Karten ab -
gegeben .

Männer kochen nicht gern . Wenn es
aber fein mutz , reicht ihr Kochtalent
völlig , um fich eine nahrhafte Mi
getti - Suppe zu bereiten . Man gibt
1 ^ leifchbrübwürfel in 'U Str . ko¬
chendes Waffer , fchüttet pro Kopf
15 ? Migetti dazu und - läßt es kurz
kochen. Tann muß es bei kleiner
Hive quellen . So ist eine schmack-
hafte Migetti - Suppe fertig . Koch-' künstler sehen sich die Rezepte auf
der Migetti -Packung an : nach ihnen
können Tic noch manches schmack¬
hafte Migetti - Esseu bereiten ! —
Migetti ist ein Milei - Erzeugnis !

I ETTLINGEN I ALBTAL 1

THEATER
Staatstheater . Di . 15. 18.00 : Kalte ,

Neuinsz . Do . 17. 2., 18.00 : S. Sinf .
Konzert .

F I L M - T H E A T E R
UFA-THEATER. Letzter Tagl „ Die gel

dene Spinne ". 2.00 , < 15, 4.45 Uhr ,
Jugendliche über 14 ] . zugelassen

CAPITOL. Letzte Tagei 2.00 , 4.15, 6.45
„ Schwari gut WelB " . Hugendl . Zug

UFA-THEATER. Morgen „ Gabriele vain
brone " . Ein Film , der zu erschüt
lern und zu beglücken versteht

GLORIA : „ Die Frau des Anderen
Jugendl . nicht ztig . 2.30, 4.45 . 7.00.

PALI. Heute letztmals : „ Johann "
Jugendl . nicht zug . 2.15, 4.30, < 45

RESI :
5.00,

„ Zum leben verurteilt " . 3.00,
7.00 Uhr . Jugendl . nicht zug .

ATLANTIK. 2.30 „ IA in Oberbayern '
Jugendverbot .

KAMMER -LICHTSPIELE. 7 .30 Uhr : „ Ihre
Melodie " . Jugendl . zugelassen .

RHEINGOLD . Heute letztmals I 2.00.
4.15, 6 .30 : „ Die Gattin " . Neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zug

SCHAUBURG . Heute letztmals I 2.00,
4.15, 6.30 : „ Abenteuer im Grand
Hotel ". Die neueste Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Heute letztmals ! 2.00
4.15, 6.30 : „ Herl in Gefahr " . Neue
Wochenschau . Jugendl . nicht zug

Duzlach . M.T. Tägl . 2 15: „ Tonelti
Dazu „ Die Chieminger Seeschlacht "
und Woch » . Jugendl . nicht zugel .

Im Fr ll h j a vr 1944 können noch
Lehrlinge für folgende Berufe ein -
gestellt werden : Werkzeugfchloffer ,? reher und Jndustrie -Kaufmann .
Bewerbungen unter K 25Z5Z an
die Badifche Presse .

Rofa Kiuder -Wollhandfchuh Fried -
hofgegeud Verl . Abiug . geg . Bei . :
Bäckerei Becker , Etil ., Leopoldstr ..

DURLACH / PFINZGAU 1
Verloren gestrickter Kinderdandfckulh

(rot mit blau » a d Weg Wtcvern -
baus , Gröhinger Str . Abzugeben
gegen Belobnun ^ iu der BP .

WOHNUNGS - TAUSCH
Biete in Karlsruhe in guter Gegend

eine völlig neu vergerichtete 5=3 .«
Wohnung , Mietpreis mtl . A 80.—w
Such « in Reutlingen oder Tübin -
gen und Umgebung eine 4—?- Z .-
Wohnung , mgl . m . Ztrhzg . Angeb .an Zoll -Amtm . Held , Hauptzollamt ,
Reutlingen .

Biete in Strasburg mod . 4 -A.-Wohn .
m . Bad , Zentralhz . , Garten : fucve
i « Pforzheim oder Bretten 3- od .4-Z .-Wobn . in . Bad . Angeb . unter
K25Z95 an die Badifche Presse .

MIET GESUCHE
t -Aimmerwohiiunl , oder leeres Zim -

Itter m . 5iüchcnbenllvuug v . allein

vurlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.15, 6.30, So . ab 2 Uhr : „ Zirkus Ren »" .
Jugendliche über 14 J . zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATERr Heute vorletz¬

ter Tag ! GroSstadt -Varietäprogramm .
Vorverkauf für die Woche {einschl .
Sonntag ) ob 15 Uhr a . d . Kasse .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unsere bunte Varietäschaq :
„ Perlen der Artistik " . Morgen Ab¬
schiedsvorstellung unserer Künstler .
Kartenverkauf ab 15 Uhr .

HEIRATS - GESUCHE
Junger Mann , 1,67 gr . , 29 I . alt ,svmp . Erscheinung , wünfcht nettes

Mädel , ig . Witwe ( itt . Kind » ang . .zwecks Heirat kennen zu lernen .
Zufchr . m . Bitd unter Nr . 6012
an die Badifche Presse erbeten .

Jnnger Mann , 26 Jahre , wünschtmit nettem Mädel , bis 23 Javre ,
zwecks spät . Heirat in Briefwecvfel
zu treten , Zuschriften mit Bild
erbeten unt . Nr . 6006 an die BP .

Neigungsehe . Hübsches , frifches , in -
tellia . Mädel , anfangs 20. febr
gebildet u . vermögend , fucvt man -
gels paff . Gelegenbeit auf diesem
Wege lieben , netten katb . Herrn
in guter Posiiio « oder ancv ^ tud .,d . ftnanziell geholfen werden kann ,
zwecks spät , Neigungsehe kennen
ZU lernen . Vermittlung von Vcr -
wandten angenehm . Angebote mit
Bild unter Nr . 6006 erbeten an
die Badische Presse .

WERBE - ANZEIGEN

WERDE
KRAFTFAHRER
bei den Transporteinheiten

Speer
Kostenlose Autbildung
Vorbildliche Betreuung

Meldung bei allen Arbeitsämtern

Oer Relchcmlnitfer für
Rüstung u . Kriegsproduktion

Chef de * Transportwesens

Frau Sch .
ist Eisenbahn -
Schaffnerin —

« btf ifcrHouihoft geM w«Uer. Am WötcH ^
fog mocht sie es so ; Wenn sie von dohein »
fort ist, läßt sie die Wasd *e länger , dof
Heißt gründlicher in Henko «reichen . Oonodi
wird «fie eingeweichte Wäsche gut durch ,
gestampft und donn kurz «vn»Kochen ge-
bwchi Oos längere Einweichen mit HenkO
löst vielmehr den Schmutz schon vor dem
Kochen. So wird die Wäsche geschont ,
weniger Waschpulver und Kohle gebrauch *;
Viele berufstätige Frauen «rissen sich
lütfte auf diese einfache Weite zu hftfen .

VERSCHIE D E N E S

flehend . , berufst . , in den 40er Jah¬
ren stehendem Sri . sofort gesucht .
Angeb , unt . Nr . 6021 an die BP .

Raum zum Unterftellen v» n MSbel
in K îe . od . auf d . Lande gesucht . |

WWW . | Briest . Ang . u . Nr . 60.°i2 an BP . > ____ _
JjTtcböof z. 2ditff - rfchitl ? . Ta f - in i © reftts lecrcS » immer von ruhigem l Zltireibtitch mit Stuhl , 6 .i M . K.Ersatz vorhaud . bitte bei Bnrlart , Herrn zu mi - iei , gesucht . Angeb . j t eif . Zchirmständer . 8 M . K . z . vk .Turlacher Straße 7t . abgeben . I unt , Nr . 6033 an Badische Presse . ' Angeb . unt . Nr . 6016 an die BP .

VERKÄUFE

Für das Land : Kaden brauchen auchdickes Kutter , mau spart Milch ?für die Stadt : Kater kastrieren
lassen : für Stadt u . Land : Jung -
tieraufzülbt einfcvränlen . Währendder Rattenvertilgungsattion unfe -
ren deficit Rattenvertilger , die
Kaye . möglichst schützen. Cfgr . Slüc.im Reich - Verband Tisch , » atzen -
Züchter , Tel . 7362 .

Berwertung einträal . Idee mangelsMSaticbkeit zur Aeibfidurchsührungau Äertrauensperfon zu vergeben .Angeb . unt . Nr . 6010 an die BB .
Nach Itraftburg « lädier zu mieten

oder zu laufen gesucht . Angeboteunter g 25623 an Badische P reffe .
Wer nimmt als Beiladung sofort od.später Schlafzimmer von Ettlingennach Bezirk Ziockach/Bodenfee ? An -

geböte erbeten nach Ettlingen , Kro -
nenstrcrße 26.
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